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Vierteljähriger Abonnementspreis in Breslau 2 Thlr., außerhalb incl. 


Porto 2 Thlr. 15 Sgr.. — Inſertionsgebühr für den Raum einer 
ſechstheiligen Zeile in Petitſchrift 2 Sgr. 


slauer 


Deutſchland. 

Berlin, 27. December. Bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer und König 
hat während der letzten Tage in den katarrhaliſchen Beſchwerden eine 
fortdauernde Abnahme ſtattgefunden; die letztoerfloſſenen Nächte waren 
daher weniger durch Huſten geſtört. Demgemäß iſt auch das Allge⸗ 
meinbefinden ein befriedigenderes. Während der Feſttage ſahen Se. 
Majeſtät mehrfach die Mitglieder der Allerhöchſten Familie bei Sich 
und empfingen einzelne hochgeſtellte Perſönlichkeiten. (Reichsanz.) 


Berlin, 27. December. [Amtliches] Se. Majeſtät der König hat 
dem Waſſerbau⸗Inſpektor Baurath Klopſch zu Elbing den Rothen Adler⸗ 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife; dem Major und Landrath a. D. Rit⸗ 
tergutsbeſitzer Zimmer auf Hönigsdorf, im Kreiſe Grottkau, und dem Her⸗ 
zoglich ſaganſchen Garten⸗Direktor Gireoud zu Sagan den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe; dem im königlichen Wildpark bei Potsdam angeſtellten 
Förſter Friedrich Chriftoph Fehringer das Kreuz der Inhaber des könig⸗ 
lichen Hausordens von Hohenzollern verliehen. 

Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mittelſt Allerhöchſter Ordre vom 
21. d. M. den königlich ſächſiſchen Major a. D. Freiherrn v. Seckendorff, 
attachirt dem See⸗Officter⸗Corps, zum etatsmäßigen Marine⸗Intendantur⸗ 
Rathe mit dem Range eines Rathes vierter Klaſſe und mit einer Anciennität 
vom 1. Auguſt 1871 ernannt und demſelben die Wahrnehmung der Geſchäfte 
des Marine⸗Stations⸗Intendanten der Nordſee übertragen, ſowie dem bei der 
Admiralität beſchäftigten Marine⸗Maſchinenbau⸗Ober⸗Ingenieur, Admiralitäts⸗ 
e die Stelle eines Hilfs⸗Decernenten in der Admiralität 
verliehen. 

Durch Allexhöchſte Ordre vom 21. December c. iſt der bisherige Marine⸗ 
Maſchinenbau⸗Iber⸗Ingenieur Bauck zum Marine⸗Maſchinenbau⸗Director 
ernannt. Dem Kaufmann Eduard ig nitz zu Danzig iſt Namens des 
e d das Exequatur als königlich belgiſcher Conſul daſelbſt er⸗ 

eilt worden. 

Se. Majeſtät der König hat den bisherigen außerordentlichen Profeſſor 
Dr. Ludwig en Brentano zum ordentlichen Profeſſor in der philo⸗ 
ſophiſchen Fakultät der Univerſität zu Breslau ernannt; dem Obergerichts⸗ 
Anwalt und Kammerconſulenten, Rath Reuter in Hildesheim, ſowie den 
Obergerichts⸗Anwalten und Notaren Matthaei in Lüneburg, Heiliger in 
Nienburg und Dr. Nicol in Hannover den Charakter als Juſtizrath; den 
Amtsrichten v. Nordheim in Leer, Heine in Hildesheim, Sudendorf 
in Neuenhaus, Mühlenbruch in Uelzen, Cludius in Alfeld, Leiſt in 
Neuftadt a, R., Pfingſthorn in Bockenem, Dr. Wachsmuth in Hanno: 
ver, Müller in Hannover, Rudloff in Harburg, Bauer in Zellerfeld, 
Adickes in Leſum, Soltmann in Soltau, Wagemann in Nienburg, 
Kirchhoff in Hameln, Jochmus in Lüneburg, v. Rantzau in Uelzen, 
Dr. Hartmann in Verden, Bornemann in Harburg, Mühry in Ha⸗ 
meln, Branns in Lüneburg, Mejer in Hildesheim, Dieckmann in 
Achim, Dr. Colpe in Aurich, Henſeling in Peine, v. Daſſel in Syke, 
v. Iſſendorff in Stade, Moſengel in Nienburg und Erck in Moringen 
den Charakter als Ober⸗Amtsrichter; ſowie dem erſten Bürgermeiſter Reu⸗ 
ſcher zu Brandenburg a.. den Titel als Ober⸗Bürgermeiſter dieſer Stadt 
verliehen; dem praktiſchen Arzt Dr. E. A. Buſch zu Ems die Führung des 
ihm verliehenen Titels als königlich ſächſiſcher Hofrath geſtattet; und den 
Perten Bürgermeiſter Prüfer zu Hirſchberg, der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Bochum getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter der 
Stadt Bochum für die geſetzliche 12jährige Amtsdauer beſtätigt. 

Dem Pächter der dem königlichen St. Johannisſtift gehörigen Rittergüter 
Wolfsdorf und Geiersberg i. Schl., Wilhelm Petzel, iſt der Charakter als 
königlicher Oher⸗Amtmann beigelegt worden. — Die Wahl des Dr. Carl 
Seitz zum Rector der höheren Bürgerſchule in Marne iſt beſtätigt worden. 
— Der bisherige Baumeiſter Haarbed iſt als königlicher Eiſenbahn⸗Bau⸗ 
meiſter bei der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn mit Anweiſung des 
Wohnſitzes zu Berlin angeſtellt worden. Der königliche Eiſenbahn⸗Baumeiſter 
Monſcheur zu Inowraclap iſt in gleicher Eigenſchaft nach Kattowitz O.⸗S. 
verſetzt worden. € 

Berlin, 27. Decbr. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König] 
waren am Weihnachtsabend in Folge des noch nicht geſchwundenen 
Unwohlſeins verhindert, der in den oberen Räumen des Palais ſtatt⸗ 
findenden Weihnachtsbeſcheerung beizuwohnen; dagegen wurden in den 
Zimmern Sr. Majeſtät die für Allerhöchſtdieſelben beſtimmten Geſchenke 
aufgebaut, und war die allerhöchſte Familie hierbei zugegen. 

[Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Königin] wohnte mit Ihrer 
königlichen Hoheit der Großherzogin von Baden am erſten Weihnachts⸗ 
feiertage dem Gottesdienſte im Dome und geſtern in der St. Matthäi 
Kirche bei. 

[Bei Ihren kaiſerlichen und königlichen Hoheiten dem 
Kronprinzen und der Kronprinzeffin] fand am 24. d. Mts., 
Nachmittags 4 Uhr, Diner mit ihren Hofſtaaten ſtatt, woran ſich die 
Weihnachtsbeſcheerung unmittelbar anſchloß. Abends 8 ½ Uhr begaben 


Sich Ihre kaiſerlichen Hoheiten mit den drei älteſten Kindern zum 


Weihnachtsabend zu Ihren Majeſtäten. 

Am Vormittage des erſten Weihnachtsfeiertages wohnten Ihre 
kaiſerlichen und königlichen Hoheiten der Kronprinz und die Kronprin⸗ 
zeſſin mit dem Prinzen Wilhelm, der Prinzeſſin Charlotte und dem 
Prinzen Heinrich dem Gottesdienſt im Dome bei. Mittags 12 Uhr 
fuhren dieſelben nach Potsdam und begaben Sich nach Bornſtedt, 

. woſelbſt eine Weihnachtsbeſcheerung Ihrer Gutsleute ſtattfand. Nach⸗ 
mittags 5 Uhr vereinigte Sich die königliche Familie zum Diner im 
kronprinzlichen Palais. 

Geſtern Abend 8 ½ Uhr empfing der Kronprinz den Comman⸗ 
danten, Geneneral der Infanterie von Schwartzkoppen. (Reichsanz.) 

[Der Kaiſer.] Das „Diih. Wbl.“ ſchreibt: Das Befinden Sr. 
Majeſtät des Kaiſers hat ſich in der letzten Zeit über Erwarten ſchnell 
gebeſſert. Die Aerzte, welche die Hartnäckigkeit der Katarrhe kennen, 
an denen der Kaiſer zu leiden pflegt, find ſehr erfreut geweſen, daß 
der letzte Anfall dieſer Art ſo verhältnißmäßig leicht vorübergegangen 
iſt. Gerade an dem Tage, wo hier die ärgſten Gerüchte umgingen 
(22. December), hat der Kaiſer die Genehmigung zur Einbringung 
der Provinzial⸗Ordnung ertheilt. 

[Die Kiu⸗Liu⸗Inſeln.] Hinſichtlich der in der letzten Sitzung 
des Bundesraths gemachten Mittheilung über die Verhältniſſe Japans 
zu den Kiu⸗Liu⸗Inſeln vernimmt das „Otſch. Wbl.“ äußerlich, daß ſich 
dieſelbe wahrſcheinlich auf folgende Umſtände bezieht. Japan hat in 
neuerer Zeit die Oberherrſchaft über die Kiu⸗Liu⸗Inſeln (den Archipel 
zwiſchen Kiuſtu und Formosa), die früher von einem Japan tribut- 
pflichtigen Könige beherrſcht wurden, übernommen, und Deutſchland 
hat in Folge davon verlangt, daß ihm in Bezug auf den Verkehr mit 

dieſen Inſeln die Vorrechte der meiſt begünſtigten Nationen zugeſtan⸗ 

en würde, welche die Engländer, Niederländer u. A. ſchon früher 

gegen die Kiu⸗Liu⸗Inſeln erworben haben. Dieſer Forderung ſoll von 
apan in bereitwilligſter Weiſe Genüge geſchehen ſein. 

Dementi.] Was die Zeitungen über die heimliche Vermählung 
eines ruſſſchen Großfürſten berichten, iſt, wie das „Did. Wbl.“ aus 
guter Duelle hört, völlig aus der Luft gegriffen. 

[Der Feldmarſchall Graf Roon] iſt in Rom vom König 
Victor Emanuel empfangen und mit großen Auszeichnungen beehrt 
worden. Der General Coſenz wollte ihm zu Ehren ein militäriſche 


e 


und beredt floß ihm das 


huter Gemeinden einen weſentlichen Theil ihrer bisherigen Selbſt⸗ 
ständigkeit einbüßen. 


übrig geblieben ſei, die Geiſtlichen ſelbſt als Zeugen zu laden, weil 


Zeitun 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Pofte 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


[Glückwunſch.] Zum fünfundzwanzigſten Jahrestage ſeiner Er⸗ 
wählung zum Präſidenten der deutſchen Nationalverſammlung in Frank⸗ 
furt a. M. haben auch der Kronprinz und die Frau Kronprin⸗ 
zeſſin den Präſidenten Dr. Simſon beglückwünſcht, indem ſie fol⸗ 
gendes Handſchreiben an denſelben gerichtet haben: „Am fünfund⸗ 
zwanzigſten Jahrestage Ihrer Erwählung zum Präſidenten der erſten 
deutſchen Volksvertretung ſenden wir Ihnen herzlichen Gruß. In einer 
parlamentariſchen Laufbahn ohne Gleichen iſt Ihnen das Glück zu Theil 
geworden, in derſelben hohen Vertrauensſtellung nach manchem Wechſel 
der Dinge in ſchöner Vollendung erreicht zu ſehen, was mit Ihnen 
die Beſten unſeres Volkes lange erſehnt und erſtrebt hatten. Mögen 
Sie die Früchte Ihres raſtloſen und treuen Wirkens noch lange ge⸗ 
nießen und möge dem deutſchen Parlamente vergönnt ſein, in Ihnen 
noch viele Jahre ſeinen erſten Präſidenten zu verehren! Friedrich 
Wilhelm, Kronpinz. Victoria, Kronprinzeſſin. 

[Die Referenten der Budgeteommiſſionüber den Eiſen⸗ 
etat] hatten an das Handelsminiſterium die Frage gerichtet, welche 
Stellung die Regierung zur Frage der Tariferhöhung einnehme und 
ob dieſelbe für Beurtheilung der Frage thätſächliches Material vorlegen 
könne. Darauf iſt die Antwort ertheilt worden, daß für die Aufſtel⸗ 
lung der Eiſenbahneinnahmen im Etat für 1874 im Weſentlichen die 
Tarife maßgebend geweſen ſind, welche der letzte Bericht über die 
Staatseiſenbahnverwaltung (pro 1872) enthält. Bezüglich der Tarif: 
frage iſt die Staatsregierung gern bereit, bei Gelegenheit der Be⸗ 
rathung des Etats in der Commiſſton die erforderlichen Mittheilungen 
zu machen. Hiernach erſcheint alſo, was bei der Stellung Bismarcks 
zur Frage auch erklärlich genug ift, die Regierung ſelbſt ſich noch nicht 
ſchlüſſig gemacht zu haben. 

rofeſſor Hotho.] Der langen und ſchmerzlichen Todtenliſte dieſes 
Jahres reiht ſich ein neuer Verluſt an: nach gchttägiger Krankheit iſt am 
24. December unſer Mitbürger, der Profeſſor H. G. Hotho, der Director der 
Kupferſtichſammlung des königlichen Muſeums, im Alter von einundſiebenzig 
Jahren geſtorben. Mit Hotho verliert die ältere deutſche Kunſtgeſchichte einen 
ihrer berufenſten Vertreter; er iſt einer der erſten geweſen, die in Deutſch⸗ 
land das Studium der altflandriſchen Schule der beiden Brüder van Eyck 
und ihrer Nachfolger verbreitet und ihm begeiſterte Jünger geworben haben. 
Um dieſen Mittelpunkt gruppirten fi) feine übrigen kunſthiſtoriſchen Arbeiten; 
mitten in einer Arbeit über die chriſtliche Malerei, die er von ihren erſten 
Anfängen bis zur Mitte des 15. Jahrhunderts zu führen gedachte, mit ſteter 
Berückſichtigung der politiſchen und ſocialen Zuſtände, unter denen fie empor⸗ 
kam, hat ihn der Tod jetzt abberufen. Hotho gehörte zu den feinſinnigſten 
Schülern Hegel's, ihm verdanken wir die meiſterhafte Ausgabe der Hegel⸗ 
ſchen Aeſthetik u den Vorträgen des Meiſters. Lange Jahre hat er dann 
ſelbſt an 1 niverſität den Lehrſtuhl der Aeſtheti eingenommen; leicht 
Wort — und wie oft war es ein goldenes! — von 
der Lippe; tief drang er in die Schönheit der Kunſtwerke ein, lebensvoll 
wußte er ſie im freien Vortrage wie in ſchriftlicher Aufzeichnung zu ſchildern 
und den Zuhörer wie den Leſer mit derſelben idealen Be eiſterung zu er⸗ 
füllen, die ihn beſeelte. Von der Milde und Liebenswuürdigkeit ſeines Weſens 
werden alle diejenigen, denen es vergönnt war, ihm näher zu treten, eine 
bleibende Erinnerung deen die Früchte ſeines reichen und anmuthigen 
Geiſtes gehören zu den edelſten der modernen kunſtwiſſenſchaftlichen Literatur 
und ſichern ſeinem Namen einen Ehrenplatz in derſelben für alle Zeiten. 


N. Ztg. 

(Marine⸗Uebungen.] Seitens unſerer Marine un im 
nächſten Frühjahr ſowohl eine Expedition zu eingehenden Ver⸗ 
meſſungen der Oſtſeetiefen, deren Angabe an vielen Stellen 
fehlt, wie auch ein Panzergeſchwader zu Uebungen in der 
Nord- und Oſtſee entſandt werden. Für die Bildung des letzteren 
ſind vorläufig der „Kronprinz“, die „Hanſa“ und der „König Wilhelm“ 
in Ausſicht genommen. In Anbetracht der nunmehrigen Erledigung 
der „Virginiusaffaire“ erwartet man in kürzeſter Frist, daß der „Kron⸗ 
prinz“ und die „Auguſta“ aus ihrer Dienſtbereitſchaft heraustreten 
werden. Eine früher in's Auge gefaßte Ablöſung der augenblicklich 
in den ſpaniſchen Gewäſſern kreuzenden Schiffe hat an Wahrſcheinlich⸗ 
keit verloren. 5 
eder älteſte Biſchof ſämmtlicher Herrnhuter Brüder: 
gemeinden] der Unität, Biſchof Reichel hat ſich vor einigen 
Tagen von ſeinem Sitze Berthelsdorf bei Herrnhut nach Berlin be⸗ 
geben, um bei dem Cultusminiſter Dr. Falk eine Audienz nachzu⸗ 
ſuchen. Dieſelbe ſoll dem Vernehmen nach durch die gegenwärtige 
Lage der genannten Gemeinden veranlaßt ſein, inſofern durch die Be⸗ 
ſtallung ſtaatlicher Schulinſpectoren auch die Lehranſtalten der Herrn⸗ 


Stettin, 25. Deebr. [Von der Nordſeeküſte] kommt die 
Nachricht von einem neuen, ein pommerſches Schiff betreffenden See⸗ 
unglück, durch die letzten Stürme verurſacht. Die Brigg „Julius 
Moſen“, Capt. Fiſcher aus Greifswald, welche ſich mit Steinkohlen 
auf der Reiſe von Shields nach Bremen befand, ſtrandete auf Spie⸗ 
keroog und wurde zerſchlagen. Es wird berichtet: „Die Beſatzung iſt 
leider verunglückt“, alſo ertrunken. Einzelne Wrackſtücke und das 
Schiffs⸗Journal wurden an den Strand getrieben. 

Thorn, 23. Dec. [Verurtheilung.] Der Vikar in der St. 
Johanniskirche hier, Herr Neumann, ſtand heute vor den Schranken 
des Criminal⸗Gerichts unter der Anklage, in 10 verſchiedenen Fällen 
Amtshandlungen vorgenommen zu haben, deren Ausführung ihm durch 
die königliche Regierung auf Grund des Geſetzes unterſagt war; Herr 
Neumann iſt durch den Biſchof von Culm an dieſe Stelle verſetzt, 
ohne daß dem Oberpräſidenten davon Anzeige gemacht iſt. Der Ge⸗ 
richtshof verurtheilte den Vicar zu 600 Thlr. Strafe event. 6 Monaten 
Gefängniß. Der Staatsanwalt hatte 200 Thlr. event. 2 Monate 
Gefängniß beantragt. 

Köln, 24. December. [Zum Proceß contra Melchers 
und Baudri.] Bezüglich des neueſten Proceſſes gegen Erzbiſchof 
Paulus Melchers, den Weihbiſchof Baudri und mehrere Geiſtliche dürfte 
ervorzuheben ſein, daß der Staatsprocurator mit Rückſicht auf die 
von einem Zeugen eingelegte Verwahrung, als Zeuge auftreten zu 
müſſen, Veranlaſſung nahm, darauf hinzuweiſen, daß ihm nichts anders 


man Seitens der höheren geiſtlichen Behörde alle möglichen Manipu⸗ 
lationen anwende, die Maigejetze zu umgehen. Man gehe jetzt auch 
ſo weit, die Geiſtlichen bloß mündlich anzuſtellen, weil man glaube, 
auf dieſe Weiſe dem Geſetze aus dem Wege gehen zu können. Das 


vom Nationalrath 
halten werde, wel 


Soldaten nach Niederberg beorderte. 5 
Frankfurt a. M., 28. December. [Zu den Reichsta 
wahlen.] In der geſtern hier ſtattgehabten Verſammlung des d 
kratiſchen Wahlvereins wurde Sonnemann als Candidat der hi 
demokratiſchen Partei für die bevorſtehende Wahl eines Reichsta; 
abgeordneten aufgeſtellt. Sonnemann erklärte ſich zur Annahme der 
Wahl bereit. a 
Aus Thüringen, 22. December. [Der Redacteur 
„Reußiſchen Blätter“] in Zeulenroda, Herr Schlüppel, iſt deshe 
zu zwei Monaten Gefängniß wegen Beleidigung des Fürſten von 
Greiz verurtheilt worden, weil er einen Artikel aus dem „Norddeutſchen 
Wochenblatte“ abgedruckt hatte, in welchem die Abſtimmung von Rei 
Greiz im Bundesrathe bezüglich des Jeſuitengeſetzes beſprochen wurde 
Greiz ſtimmte damals gegen die Ausweiſung der Jeſuiten, und da 
„Norddeutſche Wochenblatt“ hatte ihm darob den Text geleſen. 


= Schweiz. 5 
Bern, 22. December. [Aus dem Ständerathe. — 

dem Bundesrathe.] Vorgeſtern hat der Ständerath die 
viſton des von den Bundesbehörden handelnden Abſchnitts der Bundes⸗ 
verfaſſung begonnen, welche ohne erhebliche Debatte bis Art. 80 ir 
Uebereinſtimmung mit dem Nationalrath Annahme fand. Bei Art 
der die in den Geſchäftskreis beider Räthe fallenden Gegenſtände 
ſtellt, beantragte Cambeſſeder von Genf, daß die Wahl des Bu 
rathes direct durch das Volk vorzunehmen ſei, ſtatt durch die Bu, 
verſammlung wie ſeither, was von Kappeler aus dem Thurgau, D 
Blumer von Glarus und Landammann Dr. A. Keller von Aargau 
bekämpft und unter Namensaufruf auch mit 31 gegen 7 Stimmen 
verworfen wurde; Annahme dagegen fand, abweichend vom Nation 
rathe, der Commiſſionsantrag, daß in Zukunft die Wahl des Vicekan, 
welche ſeither in den Händen des Bundesraths lag, an die Competenz 
der Bundesverſammlung fallen ſoll. Bei Art. 85, dem ſogenan 
Referendumsartikel, beantragte die Commiſſion am Schluſſe des le 
Satzes ſtatt „S Cantone“ nur „5 Cantone“ zur Bedingung der Vo 
abſtimmung zu machen, während von anderer Seite auch ein Antrag 
auf Redueirung der „50,000 ſtimmberechtigten Schweizerbürger“ au 
„30,000 “einging, welchen beiden Anträgen nach längerer Debatte 
ſprochen wurde. Ob der Nationalrath in dieſem Punkte nachgebe 
wird, iſt ſehr zweifelhaft. Heute beendigte der Ständerath feine B 
rath feine Berathung der Bundesreviſion bis auf die Uebergangs⸗ 
beſtimmungen, welche von beiden Räthen erſt im Januar bei ihrem 
Wiederzuſammentritt, wenn über die zwiſchen ihnen noch obwalte 
Differenzen vollſtändige Uebereinſtimmung erzielt ſein wird, in Behan 


zern, die andere an den Bundesrath.|den Küftenftriches landen, und 


ſſtenſt und die Aſchantis werden nicht ermangeln, von und woraliſcher Zuſtand der Bauern; 8) Verhätt ehe 
e lautet dort auf legen das ihnen nöthige Kriegsmaterial zu guten reifen au Bauern zu (de ärmeren. — Die Commiſſon 1 ge 


e ef) oe = „| : il 1 i 
Auf das Schreiben des geweſenen Biſchofs von Baſel, Herrn Eugen f aße od non 20 Ae Siepe anerkannt, daß der Landbau und die Bauerwirthſchaft in Rußla 


e 
i ne Jaht Se Alf d d DD a aan welhem und 1600 Musteten, ſowie ſtarken Vorräthen an Blei und Feuerſteinen. manche nicht geringe Mängel darbieten, die dringend eine gründlt 
egierung des Kantons Bern zu kirchlichen Stellen berufenen Geiſtlichen Dem Capitän wurde bedeutet, er dürfe kein Kriegsmaterial landen und erf und dabei ſyſtematiſche Abhilfe verlangen. Auch hat ſie ausdrücklich 

„wegen Abfalls vom Glauben, Ungehorſam gegen kirchliche Obere 2.“ als ſegelte darauf wieder ab, um ſich einen Markt für feine Waaren zu ſuchen. anerkannt, daß grade die Regierung ſelbſt das Reformwerk in 

den kirchlichen Cenſuren und Strafen verfallen erklärt werden, habt Ihr, Von Capitän Glover, der nicht von Kriegscorreſpondenten umgeben iſt drin⸗(die Hand nehmen, oder wenigſtens die Initiative dazu ergreifen 
wie uns von der Regierung von Bern mitgetheilt wird, in Eurer Zuſchrift gen nur ſehr dürftige. Nachrichten hierher: Es wurde früher bereits ange⸗ Höck thwendi en , 3 Reifen 

an den geweſenen Biſchof vom 10. d. demſelben erklärt, daß die Anwendung deutet, daß zwiſchen dieſem Oſitzter welcher zuerst entjandt wurde, eine Streit- un: Dia, en een n eins eee 

der von Herrn Lachat angeführten kanoniſchen Satzungen auf beſtimmte, macht von Eingeborenen aufzubringen, und den Offizieren im Stabe Sir wirkung der Geiſtlichkeit auf die Bauern, damit deren mog. 

ambaft gemachte Perſonen durch förmliche Senten auszusprechen und zu cane Wolfeley’2 nicht geringe Cijerjucht beftche, Der Stab, befürchtet liches Leben gehäftigt und die Erziehung zur Thätigſh 

ubligiren ein Akt der äußern Jurisdiktion ſei, die dem geivejenen Biſchof in namlich in allem Genite, eildver möchte den veguläsen Truppen die Lorbee⸗ [gefördert würde. Im Allgemeinen empfiehlt fie mehr ein bedachte 


1% fei ern ren des Feldzuges ohne viel Umſtände vor der Naſe wegfangen, ehe die N ; = 1 x ) 
Mn e Berner eren She 1 ee Yen bee fein pee Europäer ſich auf den Weg nach Kumafli machen könnten. Wenn man ver⸗ und allmältges als ein zu raſches Vorgehen der Regierung; aber de 


Erwartung, 8 IE, nimmt, daß der Vater der Huſſas in Accra ein Heer von 10,000 Mann der Regierung müſſe auch weſentliche Opfer bringen, theils zur Grmunterung 
beter biſhurlcher Anek andlangen⸗ N das Gebiet e eee funf ſtreitbarſten und zuverläſſigſten Eingebornen organiſirt, gedrillt und bewaff der Strebſamen, theils zur Prämitrung der Fleißigen und Geſchickten | 
Kantonen enthalten und Ihr fügt bei, die vorliegende Thatſache der nach aa ee bon we de dei enden Bft ek Insbeſondere hätte die Regierung für landwirthſchaftliche Lehranftalten 
Eurer Auffaſſung durch keine zwingende Nothwendigkeit gebotenen Publikation gung 7. 05 0 eine neue höherer und niederer Ordnung, für landwirthſchaftliche Austellungen 


0 5 5 j 155 war der Marſch etwa 50 Meilen weiter die Volta hinauf, wo eine neue 5 5 £ 
e ene e Euer ad ohen ne Au ek Operntionsbaſis eingerichtet werden follte. Von dort aus würde alsdann und Mufeen zu forgen, ſowie auch einzelne Zweige der Agrieultur, 


bene alaube mp das r die Hit ichkeit für die Glover auf Kumaſſi aufbrechen, ſobald die engliſchen Truppen von Cape die beſonderer Förderung bedürfen, vorzugsweiſe zu prämiiren. Eine 
lern Folgen ausdrüclich und 90 We unten ablehnt. Wiegen N ae 5 5 um ebenfalls dieſen Beſtimmungsort zu erreichen. große Aufmerkſamkeit wandte die Commiſſion den landwirthſchaftlichen 
ieſe aasee als einen Beweis angeſehen, daß es Cuer ernſtes Ber |, „, gland aden el a er 1150 ( und Maſchinen und deren Einführung zu. Den Beſchlüſſen des Minifter- 
den e een bee Ane n den enen eine ganze Anzahl bon Häuptlingen hatte ſich bereits Ende November im Comite's über dieſe Fragen dürfte nicht wohl vorgegriffen werden 
den der h. Stand Bern in der an Euch gerichteten Neclamation eingenommen. Hauptquartier Se um ihre Unterwerfung anzuzeigen. General Wolſeley können — doch ſieht der Leſer, mit welcher Energie die Regierung 
Biſchof Lachat iſt für uns von der competenten Behörde in rechtmäßiger empfing Sn uträge mit einiger Strenge, ließ ihnen borhalten, daß fie jih|die Hebung der Landwirthſchaft überhaupt betreibt, und wie die Com: 
Weiſe ſeines biſchöflichen Amtes enthoben; es ſteht im alſo keinerlei Be ſehr straffällig erwieſen 1 und legte ihnen vor aller weiteren Erörterung miſſton, welcher die Erforſchung des Zuſtandes der Landwirthſchaſt 


rechtigung mehr zu, in unſere 5 Kantone hinüber irgend welche derartige dite 5 a a a ee en cee übertragen war, die Sache gründlich und ernſt genommen. Rußlandz 


5 e mien g eee be fenen Cra ele dero haben fast alle Zuzüge geliefert. Prinz Charles und Oka⸗Jumbo, zwei große Boden birgt zahlloſe Reichthümer; aber es mangelt noch bisher vielfach 
Völlig wirkungslos, erklären die erwähnten Excommunizirten nach wie vor 5 ſind mit einigen hundert Mann auf dem Platze erſchienen. Che ſie an der richtigen Bearbeitung, und da haben die Beſtrebungen des Domänen⸗ 
als rechtmäßige Geiſtliche und werden ſie in ihren Rechten gegen ſolche alle Ache e ehe dh an in Eee alen delten Ei Ministeriums eine ſehr große national-ötonomifche Tragweite. — Hinſichth 
Ihr werdet 1 andrer Häuptling der Gegend, der Sohn des Königs George Peppel, hat vor der e Polen, welche das Recht bekommen haben, in den weſtlichen 
1 3 Nannen agen Bei Kon 1 ran 1 recht ne 15 1 55 1 0 1 Minsk, zum Theil 

9700 ; ; „Ipernünftigen engliſchen Brief geſchrieben, der ein ausnehmend paſſendes ebsk, Kiew, Wolhynien, Podolien, Güter zu kaufen, muß man ſich 
e e aus ee Stanton e ae Kantone. it DR lateiniſches Citat enthielt. Freilich hat dieſer junge Mann ſeine Bildung in] ja nicht zu falſhen Schliſſen verleiten laſen. 915 BR vom 100 i 
Europa erhalten, allein trotzdem bleiben die Gegenſätze vom Cannibalismus April 1864, welches die Polen vom Gütererwerb in j Probi 5 

1 : 90 f x bis zu lateiniſchen Citaten merkwürdig genug. . 6 erwerd in enen PET 
Mit Schreiben an den Vorort der Diözefanftände des Bisthums Balel| [Der Herzog von Edinburgh] wird am 30. December feine Reiſe] ausſchließt, beſteht in voller Kraft. Blos vier oder fünf Male iſt im 
m 10 a Bae de fa e de ee nach Rußland antreten und wahrscheinlich am 4. Januar in St. Petersburg] Jahre 1873 Polen die Autoriſation ertheilt worden, in jenen Pro⸗ 
iſchofs von Baſel geger eee, eintreffen. / vinzen Güter zu erwerben und zwar nur ausnahmsweiſe, und als 


chen übermacht, Ihnen die Bemerkungen mitzutheilen, zu denen wir uns 3 ER ; 7 } . 1 3 Be 
Naht finden möchten Wir haben mit unferer Eingabe von 9. April], London, 23. Derember, [Zur Virginiusfrage Die De] fperielle Vergünftigung, weil die Betreffenden dem Kaſſer perjöntich I 


en Rekurs eingehend beantwortet und die Gründe auseinandergeſetzt, die hauptung, der britiſche Conſul in der Havanna ſei angewieſen worden, kannt waren, und weil ihre Geſinnung Sr. Majeſtät vollſtändige 
uns zu unſerer Schlußnahme beſtimmt haben. Zwei ſpäter eingelangte Be⸗ die engliſchen Kriegsſchiffe in den cubaniſchen Gewäſſern zuſammenzu⸗JGarantie bot. i 57 
ſchwerdeſchriften hat der Vorort Solothurn unterm 6. September beantwortet. ziehen, um die Forderung der Beſtrafung General Burriel's, des Das Katharinen⸗Denkmal hatte im Ganzen gekoſtet 456,890 Rubel, 


hel heben i pen State der Bunge glaubt Her dacht 1 Commandirenden in Santiago, zu unterftüßen, wird von der „ mes davon kamen auf die Erd⸗ und Stenarbeiten 158,937 Rubel, auf 
noch fortwährend als Biſchof auch derjenigen Digzeſanſtände geriren zu dür⸗ ſowohl wie vom „Daily Telegraph“ beſtimmt in Abrede geſtellt. Im, die Bildhauer-Arbeiten 61,576 Rubel, auf die Bronce⸗Arbeiten 95,520 
fen, die ihm ihre Anerkennung entzogen haben. Einen beſonders sprechenden] Uebrigen bemerkt jedoch das letztgenannte Blatt, für die willkürliche Rubel, auf die Koften der Enthüllung des Denkmals und die Denk 
ne dieſer e 0 50 IE al: ben an 2 an: | Grmordung britiſcher Unterthanen, welche ſich an Bord des Virginius münzen 10,000 Rubel. Der Square beim Katharinen = Denkmal 
e , ,, Mur Gral I 
iermit an die das ergebene OGeſuch zu ache Sie möchten ihren Entſcheiß foren befanden, ſei noch keine Genugthuung geleiſtet. Das Schickſalf des Denkmals und des Squares und für unvorhergeſehene Ausgaben 

ezüglich des erwähnten jüngſten] dieſer Unglücklichen aber erheiſche um fo mehr und um fo gebieteriſcher] beſtimmt. 5 


— 


ber dieſen Gegenſtand beförderlich faſſen. i en] die 
Erlaſſes des geweſenen Biſchofs haben wir übrigens ilch an Luzern ein einige Genugthuung, als man bei den betreffenden Perſonen nicht den rr... 
Schreiben erlaſſen, e Sourt in Anſchluß abſchriflich zur 8 bol dee bei Farbigen etwa einzuräumenden Milderungsgrund gelten laſſen i 7 | 3 3447 
e de Wie bie dag Ane 8 de en Hp: könne, daß die Spanier auf Cuba durch den bei Sclavenhaltern in ob Mid 7 kitung. 
ichen Eneyklika vom 21. November abhin an den Nuntius erlaſſene Note] dieſem Falle erklärlichen Racenhaß gegen dieſelben erbittert worden , Breslau, 27. December. [Prod.-Land-Feuer-Societät.] Die | 
om 12. d. Wir wären veranlaßt geweſen, auf diplomatiſchem Wege den ſeien. Am Schluſſe erklärt der „Daily Telegraph“, es ſei wohl nicht] Direktion der Prov.⸗Land⸗Feuer⸗Societät macht bekannt, daß den Societäts⸗ 
Schluß unſerer cantonalen Geſetze gegen auswärtige Antorität anzurufen. zu bezwetfeln, daß die dieſſeitige Regierung in Madrid auf volle und Theilnehmern von den pro zweites Semeſter 1873 zu 5 ordentlichen 
Durch Ihr Vorgehen gegen den päpſtlichen Stuhl erachten wir nun die Sache unverzügliche Genugthuung gedrungen habe Beiträgen ein Betrag von 20 pCt. erlaſſen wird, jo daß ſie nur ein zwei⸗ 
für erledigt und wir verdanken Ihnen daher die getroffenen Maßregeln. Von der Goldi ſteſ liegen heute Nacheichlen vor, welche bis zum ſaches Beitrags⸗Simplum zu entrichten haben. Die Reſultate des erſten 
Ferner wurde beſchloſſen: Nach Erledigung des Rekurſes des z ; Mer : nn sum Halbjahres find, fo günſtige, daß, trotz der zahlreichen und bedeutenden 
f z 5. December reichen. Der Dampfer Benin verließ Cape Coaſt Caſtle am 4. Brände des zweiten dennoch dieſe Ermäßigung eintreten kann 
Biſchofs gegen feine Amtsentſetzung iſt die Diözeſanconferenz wieder und der Congo am 5. December. Bei ihrem Abgange waren noch keine [Die Rinderpeſtſ it in dem Dorfe Wiechnitz Kreis Hoyerswerda, 
uſammenzuberufen zur Berathung über den Fortbeſtand oder die Auf- von den europäiſchen Truppentransporten eingetroffen, doch meldet der Benin, zum Ausbruch gekommen. . va ' 
öfung des Domcapitels, zur Beſchlußfaſſung über das in Solothurn 825 a Biallant Kae a an daß Sin ae dan [total Soulin!n sttoren] Zu Sotal + Schufinfpefioren a 
eſtehende Prieſterſeminar und zur Beſprechung anderer einſchlagender Thomas. Von den Nachri ten, welche vom Kriegsſchauplatze vorliegen, il W 5 t An ee Sir d er 1 ibo f n Pri 15 
G enſtände. Der Vorort Solothurn wurde ein eladen, bis zur näch⸗ zune b ik Gerüch s Kön it inſpektor der katholiſchen Elementarſchulen und der latholiſchen Privat⸗ 
eg 8 i 9 . 98 (zunächſt hervorzuheben, daß ſich das Gerücht vom Tode des Königs der Unterrichts⸗ und Erziehungs⸗Anſtalten in der Stadt Oppeln. Im Kreiſe 
en Conferenz in geeigneter Weiſe Erhebungen darüber zu machen, in Aſchantis nicht beſtätigt hat. Die Aſchantis ſetzten bei Abgang der Poſt Rybnik: für die tatbotiihe Schule zu Jedlownik der Gutspächter Mindner 
weſſen Auftrage das Prieſterſeminar beſtehe und durch wen es geleitet ihren Rückzug fort und ihr Haupklorps war, wie man nicht länger bezweifelte, daſelbſt, für die latholiſche Schule in Slrziſchow der Gutspächter Polle in 
werde. R bereits über den Prah gegangen. Der Wegebau wurde mit großem Eifer] Loslau, für die katholiſche Schule in Pohlom der Rittergutsbeſizer Migula 
a A von den Engländern fortgeſetzt und der vorgeſchobenſte Lagerpoſten befand in Ober⸗Gogolau, für die katholiſche Schule in Nieder⸗Schwirklan der Ritter⸗ 
f Bel gien. 5 fi in Hauſſa, wohin Sir Gornel Wolſeley am 1. December ebenfalls aufs gutsbeſitzer von Leckow vajelbit. Im Kreiſe Neiße: der Rittergutsbeſtter 
Brrüſſel, 19. Decbr. [Niederlage der Ultramontanen im Senat.] gebrochen war, um den Weg in jener Gegend für den Marſch der europäiſchen König in Kofel für die dortige katholiſche Schule, der Kreis⸗Schulen⸗Inſpek⸗ 
Die Ultramontanen, ſchreibt man dem „Fr. J.“, haben ſich heute im Senat] Truppen zu inſpiciren und gleichzeitig mit den eingeborenen Häuptlingen an tion Dr. Gieſe in Neiſſe für die katholiſche Schule in Alt⸗Patſchkan, der 
eine derbe Abfertigung, und zwar von ihren Partei⸗Freunden, zugezogen. den Gränzen der Aſchantis in Verhandlung zu treten. An der Küſte war Nittergutsbeſizer Möckel in Mittel-Neuland für die katholiſche Schule uu 
Herr Cafiers d' Hemptinne, Senator von Gent, derſelbe, der voriges der Geſuudheitszuſtand recht ungünſtig. Eine Anzahl Marineſoldaten, welche] Neuland, der Rittergutsbeſitzer Möcke in one für die katholiſche Schule 
Jahr mit einer Anzahl Zeloten nach Rom gepilgert war, um den Peters: vom Simoom ans Land geſetzt wurden, als er mit Kranken nach St. Helena | in Nowag der Rittergutsbeſitzer Loreuz in Ober⸗Hermsdorf für die katho⸗ 
' Füßen des Pontifex niever- |ging, wurden ſofort pom Fieber niedergeworfen. Die Gloverſche Expedition liſche Schule in Heinersdorf, der Domainen⸗Rentmeiſter Kriſch in Neiſſe für 
f rf N ; 5 ira ie 8 ! 00 def, N . 
egen — Herr Caſiers nahm in der Debatte des Budgels der auswärtigen ſcheint gute Fortſchritte zu machen. Capitain Glovers 1 1 5 die Lady off die katholiſchen Schulen in Stephansdorf und Glumpenau, der Ritterguts⸗ 
3 um ſich zu beklagen, daß man ein Gehalt für the Lake, welcher bei der Fahrt die Volta ſich feſtgerannt hatte, war glück⸗ heſiger Allnoch in Neuwalde für die katholiſche Schule in Altewalde, der 
den Geſandtſchaftspoſten bei Victor Emanuel, dem Räuber des Erbbeſitzthums licherweiſe wieder flott geworden. Man rechnet an der Goldküſte darauf, daß] Lieutenant Baron v. Falkenhauſen in Bielau für die katholiſchen Schulen 
abgeſehen von den ziemlich ausgebildeten farbigen Truppen Glovers ſich noch in Bielau und Preiland. 3 . 


Es etwa 20,000 eingeborene Alliirte der beſſeren und muthigern Sorte dem Zuge ö — ů— 7 
5 „68 malt 0 0 ese ede 5 hig 50 Zug 5 1 . u en a 125 ; 
| anen Heißſporne ſcharf erwiderten. Namentlich zeichnete ſich wieder“ [Pigot +.) Die iriſche Magiſtratur hat durch den am Montag erfolgten [Das Jahr 10/2. nter den hieſigen ſtädtiſchen, vorſorglichen Anſtalten 
hee enden ber Remtjens, in: 5 ai 111 Glück] Tod Pigot's, des Lord Oberrichters am Schatzkammergericht von Irland, ſind das Armenhaus, das Siechen⸗ und das Waiſenhaus in erſter Reihe zu 
ervorhob, daß Italien, natürlich in größerem Maßſtabe, nur wiederholt habe, einen herben Verluſt erlitten. David Richter Pigot war 1805 in Kilworth en In dem Armenhaus waren im Jahre 1872 35 Männer und 
108 das Belgien von 1830 gethan, als es unter dem Beifall und der Mit⸗ als der Sohn eines Arztes geboren. Seine erſte politiſche Anſtellung erhielt a Frauen aufgenommen, welche einen Geſammtperdienſt von rund 2213 
ilfe des Clerus, der damals ſogar republikaniſch war, feine Unabhängigkeit er 1839 als Solicitor⸗General für Irland und rückte im folgenden nl Thlr. lieferten. Der mit dem, Armenhaus verbundene Marſtall ergab einen 
d feine Freiheit begründete. Darauf war indeß De Gafiers d'Hemp⸗ zum Attorney⸗General auf. Von 1839 bis 1846 vertrat er den Wahlflecken Ueberſchuß von 407 Thlr.; die Fandwirthßchaſt einen ſolchen pon 342 Thlr. 
ne gefaßt und ließ denn auch mit fromm geſchloſſenen Augen dieſe Re⸗ Clonmel im Unterhauſe, und wurde im letztgenannten Jahre zu der Stellung] und die Federreinigungs⸗ um Warmbade Anſtalt von 846 Thlr., jo daß zu 
en von der Linken über ſich ergehen und blickte er hier und da einmal einen befördert, welche er bis zu ſeinem Tode inne hatte. Bemerkenswerth iſt der geſammten Armenhaus⸗Verwaltun dis Kämmereikaſſe einen Zuſchuß 
der Redner an, fo geſchah dies mit einem Geſichtsausdruck, als wollte er hierbei der Umſtand, daß er der erſte Katholik war, welchem jenes hohe pon nur 139 Thlr. zu leisten ate Das Vermögens Capital des Armen⸗ 
Kenn: „Herr, vergieb ihnen, fie wiſſen nicht, was fie ſagen!“ Als aber richterliche Amt 10 . worden iſt. Als Rechtsgelehrter genoß er einen] hauſes beläuft ſich auf 8632 Thlr. und zwar um 104 Thlr. nach dem Cours⸗ 


werth weniger als 1871. Der Nominalwerth iſt 9076 Thlr. — Das 


5 Häuptli i rgriff bedeutenden Ruf und eben fo hohe Achtung. 5 lr. f 
12 e n une 5816 e An 1 55 1 a N 11 5 1 5 n d. Krankenh aus hat 1872 277 Kranke verpflegt, und davon 228 als geneſen 4 
Dienſt und Sie ſchädigen ſogar die Intereſſen des heil. Stuhles!“, da St tersb 24 Fünglings 1 entlaſſen; 427 Parteien hatten für Dienſtboten, Geſellen ze, ein Kranken⸗ 

der clericale Senator aus, als ob er plötzlich ein Sturzbad erhalten. Er] ; Pe ers urg, 24. Decbr. [Jünglingsrevolte. — Abonnement angenommen, wofür 592 Thlr. eingingen. — Im Siechen⸗ 
die verwirrte Blicke um ſich, ob denn Niemand ihm zur Hilfe kommen Die landwirthſchaftliche Commiſſion und deren Vor⸗ hauſe blieb Ende 1872 ein Beſtand von 19 Perſonen. Die Geſammt⸗An⸗ 
rde. Seine Partei⸗Freunde duckten ſich und nun 0 ſich noch der Mi⸗ſchläge. — Die Polen und das Güter-Erwerbsrecht in ar rn 1 5 einen e e 17 117 A é — 
er der auswärtigen Angelegenheiten und warf in bitteren Worten Herrn Weſtrußland. — Koſten des Katharinen-Denkmals.] Wieder das fate alſen bang mac ih Rinder befanden, erforderte 1 5 
ſters bor nicht nur vie Inctreſſen ſondem aach die Sicherheit den Landes ift einmal eine kleine Jünglingsrevolte aufgedeckt worden, die indeſſen] der Kämmereikaſſe einen Zuſchuß von 1114 Thlr. und verbrauchte hierzu noch 1 
i 


u compromittiren. Herr Caſiers beugte das Haupt und das Budget ward 


en ; 4 5 in keiner Weiſe an die Neiſchajewſche Verſchwörung erinnert. Eine 600 Thlr. Stiftungszinſen. Der Vermögensbeitand des Waiſenhau es betrug 
zierauf mit 44 Stimmen gegen 4 angenommen. Anzahl von Schülern und Studenten, darunter fünfzehn Studen⸗ 1642 Thlr. — Die öffentliche Armenpflege erfordere c Ehn. und 
Gro 5 britannien. ten der hieſigen Univerfität, haben Verfaſſungs⸗Urkunden für Rußland hatte einen Vermögensbeſtand von 18,880 Thlr. Zur Pripat⸗Armenpflege 


7 fi 7 . Ay 995 ann] 1 © . 2 \ 
London, 22. December. [Von der Goldküſte] liegen heute und Pronunciamento's entworfen, von welchen 30 oder 40 Exemplare 5 1 ei een a Been e Seer le 5 
ieder ausführliche Briefe und Depeſchen vor, die zwar keine wichtigen in die Hände der Lehrer fielen. Dieſer Vorgang wurde durch das leinkinderbewahranſtalt 50 Thlt., freies Local und 4%, Klaftern Holz. — 
Ereigniſſe von Bedeutung melden, aber Manches enthalten, was ge: Gerücht — wie das in ſolchen Fällen gewöhnlich — vergrößert, wäh⸗ Aus dem Bürger⸗Unterſtützungsfonds erhielten 21 Perſonen un 
ignet iſt, die Verhältniſſe auf dem Kriegsſchaußlatze klar zu ſtellen. rend die ganze Angelegenheit weiter nichts als ein rechter Knabenſtreichf verzinsliche Darlehne von 20 bis 50 Zhle. im Vetrage von 705 Thlr. 
Was zunächſt die Wegearbeiter betrifft, fo war man bei Abgang der iſt. Die 15 Univerfitätsftudent welche bei dieſen Schriftſtücken be⸗ von dieſen Darlehnen wurden von 48 Perſonen 393 Thaler zurück⸗ 
ft am 27. November bis Manſu vorgedrungen und hatte außerdem feſt⸗ ° 5 erſitätsſtudenten, welche bei dieſen j de⸗ gezahlt. Zu den Capitals ⸗Intereſſen von 439 Thaler traten noch 100 
tellt, daß die Entfernung bis zum Prah weniger bedeutend iſt, als man theiligt find, gehören weder zu den talentvollſten noch zu den fleißig Thaler Gewerbeſteuer⸗Tantieme hinzu; Letzteres fällt auf Communal⸗ 
her angenommen. Wie es heißt, iſt Manſu, welches 40 Meilen von Cape ſten Muſenſöhnen. Ohne Zweifel führt dieſer Knabenſtreich die jungen] beſchluß von 1873 ab weg. Der Vermögensbeſtand dieſes Fonds beträgt 
Cͤoaſt Caſtle entfernt liegt, ungefähr die Mittelſtation zwiſchen der Küfte und Leute vor das Gericht, wo das öffentliche Verfahren die Sache ohne: en Thlr. — 0 0 Mr 1555 Stadt . 0 ee 

ee , , 1872 25,882 &hle. = Die Dominten der Gtant haben 178 
hin Straße 17 noch Fühlung mit ihnen, und ſtießen kurz vor eien des Domäneminiſters, Staatsſecretärs Walujeff binnen Jahresfriſt Thlr. und der Stadtforſt 20757 Thlr. Ueberſchüſſe, jo daß ſich der Reinertrag 
Abgang der Pot wieder auf ein erſt Tags zuvor verlaſſenes Lager. Mit⸗ ſo gewaltige Forſchungen und Erhebungen über den Zuſtand derſ eines Morgens 1872 auf 2 Thaler 2 Sgr. 2 Pf. beläuft. — Die 
uter werden im Buſchdickicht einige Schüſſe ausgetauſcht und von den Eng⸗ Landwirthſchaft in Rußland angeſtellt, hat ihre Arbeiten ſo weit Grundeiganthums Verwaltung, beſtehend aus Mieths⸗ und Pacht⸗ 

dern einige Nachzügler 0 verſprengte at der Aſchantis ch dat beendet, daß nun im Miniſter⸗Comite auf Baſis ihrer Forſchungen e A a z De en 10 5 1 0 Der 
t ü den auf Seien der nnttnoee Kos, möglicht ſorgkalttger die Debatten über die einzuſchlagenden Maßregeln, durch welche Gapitolien beträgt 1872 rund 251,363 Thaler, wähtend derſelbe 1871 
Recognoscirungen nicht im Stande, ſich darüber zu vergewiſſern, ob man die Landwirthſchaft gehoben würde, beginnen konnten. Wie wir ſchon 312,52 Thaler betrug, ſo daß ſich derſelbe alſo in Folge der neuen 
mit einem Streiſtrupp oder mit einer größeren Abtheilung des Feindes zu früher erwähnt, hatte die Commiſſion ihre Forſchungen auf 22 Gou⸗ Thor⸗Anlage um 61,304 Thaler vermindert hat, gegenüber den viel 
3 scan 1 Sind ballen aud d Flaßllergang fret 15 195 vernements und 47 Kreiſe ausgedehnt, Perſonen aus allen Ständen, Nena. un nn Ns euer erscb 14088 ; 
yürden. Mittlerweiſe fehlt es dem auf dem auf dem Rückzuge bimdlichen die mit dem Landleben vertraut fein konnten, befragt, und bie ein- | Thaler; die Communalſteuer 12,459 Thaler, die Bürgerrechts⸗Gelder 
Heere ſehr an Munition und dieſer Umſtand, ſowie die Krankheiten, welche gelaufenen Erklärungen und Gutachten derſelben in fünf Foliobänden, ꝛꝑ hl, Die Polizeiſtrafgelder 262 Thlr. x. Eich⸗Amts⸗ 
unter den Schaaren aufräumen, haben jedenfalls mehr dazu beigetragen, die die zuſammen 2500 Seiten hielten, veröffentlicht. Die Fragen, welche] gebühren brachten einen Uebeeſchuß von 273 Thlr. — Die Straßenbeleuch⸗ 
Fuhrer zum Weichen zu beſtimmen, als die Niederlagen, welche die Engländer | zur Verhandlung gelangen, beziehen ſich auf folgende Materien: 1) Zu- kung erforderte eine Ausgabe von 3900 Thlr., die Baukoſten für Straßen⸗ 
gern den Eindringlingen beigebracht hätten. Für die Ergänzung der Mu⸗ ſtand der Landwirthſchaft im Allgemeinen; 2) der Viehzucht im Be⸗ pflaster, Granitplatten, Rinnſteine, Kanäle eine ſolche von 6134 Thlr. 

ition werden ohne Zweifel britiſche Händler ſorgen, denn wenn auch ihre r e Der Hauptabſchluß ergiebt in Einnahmen, Reſten und Vorſchüſſen 189,349 
iffe von dem unter Blokadezuſtand ſtehenden Theile der Küſte ausge⸗ ſonderen; 3) der Waldeultur; 3) der Beſteuerung; 5) Gemüſe⸗ und Thlr. und in Ausgaben 168,968 Thlr., jo daß ſich das Umlaufskapital auf 
en find, fo ſteht doch Nichts im Wege, daß fie außerhalb des beireffen- | Obſtbau; 6) die bäuerliche Wirthſchaft im Allgemeinen; 7) intellectueller] 20,381 Thlr. herausſtellt. 8 f 5 
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X. Gr.⸗Glogau. 25. December. [Zur Kirchenwahl.] Endlich iſt von 
einem Lebenszeichen bezüglich der bevorſtehenden Kirchenwahlen innerhalb der 
hieſigen Parochie zum Schifflein Christi zu berichten. Ein Comite, beſtehend 
aus dem Präſidenten und einigen Räthen des Appellations⸗Gerichts, dem 
Chef der Communal⸗Verwaltung, dem Director und einem Lehrer des evang. 
Gymnaſiums, Mitgliedern des bisherigen Kirchencollegiums und einem länd⸗ 
lichen Grundbeſitzer, das ſchon eine geheime Besprechung über die nächſten 
kirchlichen Wahlen gehalten, ladet die wahlberechtigten Mitglieder der hieſigen 
Kirchengemeinde, auf Dinstag den 30. d. M. zu einer Vorverſammlung ein. 

Faſt fürchteten wir, daß die Wahl von 9 Aelteſten des Gemeinde⸗Kirchenraths 

und 30 weiteren Gemeindevertretern gar keiner Borbeſprechung werth gehalten 
würde. Iſt auch der Termin der Vorverſammlung ſehr nahe an den Wahl⸗ 
termin gelegt, fo iſt es doch erfreulich, daß die Wahlberechtigten doch noch 
Gelegenheit haben follen, über die Candidatenliſte zu berathen, event. Bor: 

ſchläge zu machen. Durch die Benützung dieſer Gelegenheit wird es ſich zeigen, 
ob ein reger Sinn zur Bethätigung des kirchlichen Lebens vorhanden 


Schweidnitz, 26. Decbr. [Weihnachtsfreuden und Vereins⸗ 
thätigkeit. — Verkauf fiskaliſchen Terrains. Endreſultat 
der Stadtverordnetenwahlen. — Zu den kirchlichen Wahlen.] 
Bei Gelegenheit des Weihnachtsfeſtes hat ſich wiederum der mildthätige 
Sinn des bemittelten Theiles der hieſigen Bewohnerſchaft in rühmlicher 
Weiſe bethätigt. In verſchiedenen Vereinen und Kreiſen ſind armen Kin⸗ 
dern und älteren Perſonen die Freuden des Chriſtahends durch Austheilung 
zweckentſprechender Gaben in Kleidungsſtücken und Nahrungsmitteln bereitel 
worden., Die Feſtlichkeiten, unter denen die Darreichung geſchah, wurde wie 
gewöhnlich durch die Anſprache eines Geiſtlichen eingeleitet. In der letzten 
Woche vor dem Weihnachtsfeſte hatten ſolche Weihnachtsfreuden arrangirt 
der Vorſtand der Kinderbewahr⸗Anſtalt ſowie der des vaterländiſchen Frauen⸗ 
und Jungfrauenvereins, welche zur Vermehrung der Mittel für Aus⸗ 
führung dieſes Zweckes im Monat. November eine dramatiſch⸗ muſi⸗ 
kaliſche Unterhaltung abwechſelnd mit lebenden Bildern in dem zur 
Benutzung unentgeltlich überlaſſenen Stadttheater arrangirt hatten; 
ferner der Hedwig⸗ und Vincenz⸗Verein, das Curatorium der Ar: 

beitsſchule für die Kinder, welche in derſelben zu nützlicher Beſchäfti⸗ 
gung angehalten werden, das Curatorium des Armenhauſes für deſſen In⸗ 
uilinen, der evangeliſche Frauenverein für die Diakoniſſen, ſowie für arme 
ranke und Nothleidende. Man wird mithin kaum fehlgreifen, wenn man 
behauptet, daß gegen 800 Perſonen in dieſer Weiſe mit Weihnachtsgaben 
bedacht worden find. — Am 19. d. M. wurden im Auftrage der königlichen 
Regierung zu Breslau wieder eine Anzahl Bauplätze auf dem jetzt dem 


Finanze und Domänen Fiskus gehörigen ehemaligen Feſtungsterrain 
verkauft. Wenn in früheren Jahren die Angebote oft das Zwei⸗ 
fache, ja Dreifache des Taxwerthes erreichten, jo ſollen dies Mal 


weit niedrigere Gebote gemacht worden ſein, die in einigen Fällen 
ſelbſt den Taxwerth nichi erreicht haben. Offenbar hat in Folge der Geld⸗ 
kriſis und der Steigerung der Arbeitslöhne die Bauluſt abgenommen. Zu 
bemerken iſt übrigens, daß bei den ſeitens des königl. Fiscus zum Verkauf 
gelangenden Grundſtücken keine Präcluſipfriſt für die Bebauung geſetzt it. — 
Nachdem in dieſer 9 die Stadtverordnetenwahlen beendigt worden ſind, 
hat ſich folgendes Reſultat herausgeſtellt. Es waren 12 Ergänzungswahlen 
für die ſechsjährige Wahlperiode und eine Erſatzwahl für die nächſten zwei 
Jahre erforderlich. Es ſind 6 Stadtverordnete wieder gewählt wor⸗ 
den und 7 Neuwahlen erfolgt. In 4 Fällen waren letztere erfor⸗ 
derlich geweſen, da zwei Mitglieder der Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung in den Magiſtrat gewählt worden und zwei mit Tode abge⸗ 


gangen waren. — Behufs der kirchlichen Wahlen fand in voriger 
Woche eine General-Verſammlung in dem Saale der Brau = Com: 


munität ſtatt, welche von nahezu an 300 Mitgliedern der zur evange⸗ 
liſchen Friedenskirche gehörigen Gemeinde von Stadt und Land beſucht war. 
Im Namen der am 5. November gewählten Commiſſion für kirchliche Wahlen 
erſtattete Profeſſor Dr. Schmidt Bericht über deren Thätigkeit. Hierauf 
hielt Archidigkonus Schneider einen längeren eingehenden Bericht über die 
Bedeutung der bevorſtehenden Wahlen für den Gemeinde⸗Kirchenrath und 
die Gemeinde⸗Vertretung. Profeſſor Schmidt proclamirte dann die Namen 
der 12 Candidaten, welche die Commiſſion für den Kirchenrath, und der 36, 
welche dieſelbe für die Gemeinde⸗Vertretung empfohlen. Seitens der Mit⸗ 
glieder der Commiſſion wurde die Verſammlung aufgefordert, auch ihrerſeits 
Wahlvorſchläge zu machen. Von dieſen erlangten nur 5 für den Gemeinde⸗ 
Kirchenrath und 6 für die Gemeinde⸗Vertretung die Majorität. — Da die 
Mitglieder der Commiſſion ſich ſelbſt von der Candidatenliſte ausgeſchloſſen 
hatten, brachte die General⸗Verſammlung dieſelben in SHE doch lehnten 
zwei die Wahl nen ab. Die definitive Feſtſtellung der Candidatenliſte 
wird den 29. d. M. erfolgen. 


* Reichenbach, 26. Dechr. [Wahlen.] Bekanntlich wurde die Wahl der 
hieſigen 27 Wahlmänner für ungiltig erklärt und findet in Folge deſſen auf 
Befehl der königl. Regierung am 29. d. eine Neuwahl ſtatt. Behufs Auf⸗ 
ſtellung don Wahlmännern iſt von dem liberalen Wahlcomite für morgen, 
den 27. e., eine Beſprechung angeſetzt worden. Wir haben jetzt mehrere 
Wahlen vor uns; außer obiger am 4. Januar die Kirchenwahlen, am 7. Ja⸗ 
ar die Wahl eines Abgeordneten für Reichenbach⸗Waldenburg, am 10. Sa: 
nuar die Reichstagswahl. Möchte die liberale Partei an jede der Wahlen 
mit gleich großem Intereſſe treten und nicht müde werden. Die clericale 
Partei iſt im Geheimen mit der Reichstagswahl lebhaft beſchäftigt und hat 
für Neurode⸗Reichenbach den Grafen Franz zu Stolberg⸗Wernigerode auf 


N 


Peterswaldau als Candidaten aufgeſtellt. Von einer Thätigkeit der reichs⸗ 
freundlichen Parteien für den Reichstag können wir zu unſerem Bedauern 
heute noch nichts berichten. 


D. Frankenſtein, 24. December. [Gerücht. — Kreisſtändehaus. 
— Concert und Theater.] Der Caplan Friedrici iſt ſeit Ende Juni c 
bei dem Pfarramte in Protan hieſigen Kreiſes beſchäftigt, ohne, wie ein 
allgemeines und ſehr glaubwürdiges Gerücht ſagt, die Beſtätigung der Re⸗ 
gierung zu beſitzen. Zu dem qu. Pfarramte gehören mehrere große Ort⸗ 
ſchaften; im Intereſſe derſelben ſcheint es nothwendig, das Sachverhältniß 
aufzuklären, und das Geſetz vom Il. Mai c. event. zur Geltung zu bringen. 
— Die diesſeitigen Kreisſtände beabſichtigen, am hieſigen Orte ein Kreis⸗ 
ſtändehaus zu erbauen, oder aber ein geeignetes Haus käuflich zu erwerben. 
Hierzu ſind drei große Häuſer bereits in Ausſicht genommen. Der Kreis⸗ 
ausſchuß wird ſeine Thätigkeit bis zur Entſcheidung der Sache in den Lokali⸗ 
täten des königl. Landrathsamtes entwickeln. — Die Capelle des 1. Poſen⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 18 aus Glatz (Zikoff) wird während dieſes 
Winters eine Reihe von Concerten im Wege des Abonnements veranſtalten 
und iſt hierzu das Hotel zum goldenen Löwen bei Otto Scholz beſtimmt. 
Hierbei wird erwähnt, daß der Theater⸗Direktor Kuhnt in dem Saale 
deſſelben Hotels wieder Vorſtellungen giebt und längere Zeit hier ver⸗ 


bleiben wird. \ 


D. Frankenſtein, 25. Dec. [Keine Weihnachtsgeſchenke. — Sturm 
und Wetter.] Der hieſige kaufmänniſche Verein beſchloß in einer vor un: 
gefähr 14 Tagen ſtattgehabten Verſammlung, ſogenannte Weihnachtsgeſchenke 
den betreffenden. „Kunden“ in dieſem Jabte nicht zu verabfolgen. Dieſer 
Beſchluß wurde im hieſigen Kreisblatt und durch Plakate veröffentlicht und 
iſt guch größtentheils zur Ausführung gelangt; die „Kunden“ ſind jedoch der 
Anſicht, daß dieſe Handlungsweiſe nur zu Anfang d. J. „wirklich kaufmän⸗ 
niſch“ geweſen wäre. — Am 24. d. Mts. hat ein heftiger Sturm mit Regen 
von Neuem die hieſige Gegend heimgeſucht, ohne erheblichen en zu 
verurſachen. — Der geſtrige Wochenmarkt, der beſte im Jahre und letzte vor 
Weihnachten war jedoch in Folge des Unwetters ſehr ſchwach beſucht, auch 
konnten deshalb viele Verkäufer ihre Artikel nicht auslegen ze. Nach Mitter⸗ 
nacht folgte dem Sturm und Regen ein ſtarker Froſt, dem heute Vormittag 
auch ein ſchwacher Schneefall hinzutrat. 


G. Ohlau, 28. Decbr. [Zur Reichstagswahl.] Da im Ohlauer 
Kreiſe die Parteiführer aller politiſchen Schattirungen mit Dem er: 
klärt haben, den bisherigen Reichstags⸗Abgeordneten Major Schroeter 
nicht wieder zu wählen, jo wäre an deſſen Stelle ohne Zweifel ein Candidat 
von der Fortſchritts⸗ oder der nalional⸗liberalen Partei in Vorſchlag gebracht 
worden, wenn wir uns der Hoffnung hingeben dürften, daß die Mehrzahl 
der Wähler der Kreiſe Strehlen⸗Nimptſch uns beigeſtimmt hätten. Nach den 
bisherigen Erfahrungen waren wir anderer Anficht und deshalb brachten wir 


Herrn Landrath und Abgeordneten Friedenthal in Vorſchlag, der auch 


allgemeinen Anklang gefunden hat. Nun will zwar dieſer gegen Schroeter 
nicht candidiren, doch hat Herr Schroeter in einer Verſammlung in Strehlen 
vor ſeiner Wahl wörtlich erklärt: Wir ſollen es mit ihm probiren, er träte 
gern eber: zurück, ſobald dies in unſerem Wunſche läge. Wir hahen nun 
zwar keinen Rücktritt verlangt, aber zur Wiederwahl ſind außer den Ohlauer 
u großer Theil der Strehlener und Nimptſcher Wähler nicht geneigt. 
Sir ble wir hören, findet Sonntag, den 4. Januar, Nachmittag 3 Uhr, in 
5 ehlen 1 Gaſthofe zum „Fürſten Blücher“ eine gemeinſchaftliche Wähler⸗ 
Berſammlung ſtatt und wäre ein recht zahlreicher Beſuch erwünft ht. 


. Reiſſe, 25. December. [Zu den Wahlen. — Wohlthätigkei 
; 9 75 uber. [8 5 gkeit. 
= Unjigerpeit. — Die Preſſe.] Endlich haben die Chriſtlich⸗Conſer⸗ 


vativen in unſerem Wahlkreiſe auch einen Candidaten. Wie die „Neiſſer Z.“ 


ſchreibt, haben 10 abgelehnt und der II., der ehemalige Stifts⸗Aſſeſſor, Re⸗ 
ferendarius a. D., jetziger Syndikus Horn ift derjenige, welcher die Opfer 
nicht ſcheut, als Chriſtlich⸗Conſervativer ſich in das Parlament ſchicken zu 
laſſen. Wir wunderten uns ſchon bei den Abgeordnetenwahlen, daß man 
auf dieſen frommen, aufopferungsfähigen Mann von Seiten der Ultramon⸗ 
tanen keine Rückficht nahm, hörten aber damals: er ſei noch zu jung und zu 
ſchwer in ſeinen Geſchäften zu erſetzen. Es ſcheint dieſes jetzt etwas anders 
geworden zu ſein; denn der Herr Fürſtbiſchof hat den Urlaub gern und 
willig ertheilt, vielleicht hat er dem Herrn Syndikus auch ſeinen Gehalt etwas 
erhöht, damit er dieſe ſchwierige Miſſion, den Neiſſer Kreis zu vertreten, auf 
ich nehmen kann. — Die Clericalen arbeiten unermüdlich. Die Geiſtlichen 
ſuchen ſich bereits ihre Vertrauensmänner und bearbeiten dieſelben, d. h. die 
chriſtlich⸗conſervative ſchwächere Hälfte unſerer Bevölkerung. Gewiß ſpielen 
dieſelben Drohungen und Vorwürfe, wie „Verluſt der ewigen Glückſeligkeit“ 
„Judasſtimme“, „Die Religion gebe nur der Himmel, aber nicht der Kaiſer“ 
bei unſerer leider hier und da noch nicht hinlänglich aufgeklärten Landbevöl⸗ 
kerung wieder die Rolle wie bei der Wahl zum Abgeordnetenhauſe und es 
it fraglich, ob nicht wieder mit demſelben Erfolge. — Die Liberalen, deren 
Agitation der patriotiſche Verein betreibt, ſind wohl auch rührig, aber wir 
zweifeln, oh die Flugblätter allein unſeren liberalen Candidaten durchbringen 
werden. Wir glauben, daß bei dieſer Wahl hauptſächlich die Vertrauens⸗ 
männer in Erwägung zu ziehen ſind, und wünſchen von ganzem Herzen, daß 
die verſchiedenen patriotiſchen Vereine ſich dieſer Angelegenheit recht ernſtlich 
annehmen. — Weihnachten hat auch bei uns der ärmeren Jugend von verſchiedener 
Seite recht fröhliche Ueberraſchungen gebracht. Wir gedenken hierbei nur des Hed⸗ 
wig⸗Vereins, ev. Frauenvereins und Mädchenvereins. Die Unſicherheit nimmt 
auch in unſerer Gegend immer mehr zu. So wurde z. B. vor Kurzem ein 
Einbruch in die kath. Kirche zu Ottmachau verübt, und am hl. Abende einem 
jungen Manne von hier, während er denſelben in munterer Geſellſchaft zu⸗ 
brachte, ſeine ganze Garderobe und Wäſche geſtohlen. Der Dieb ſoll jedoch 
am hl. Tage in Ohlau ergriffen worden jein. Unſer neuer weltlicher 
Schuleninſpector iſt recht thätig. Unangemeldet tritt er hier und da in die 
Schule, und die meiſten der Herten Lehrer ſind glücklich, die Bekanntſchaft 
dieſes liebenswürdigen, humanen Herrn zu machen. — Der Kampf zwiſchen 
dem „Sonntagsblatt“ und der „Neiſſer Zeitung“ geht unermüdlich weiter. 
Nachdem Herr Dr. v. Florencourt durch die Veröffentlichung ſeiner Zeugen⸗ 
ausſage im Socialiſtenprozeß durch das hieſige „Sonntagsblatt“ bei uns 
unmöglich geworden und er ſich nach „Ratibor⸗Leobſchütz“ zurückgezogen, 
ſcheinen die Chriſtlich⸗Conſervativen ihren ganzen Zorn auf Herrn Michael 
auszuſchütten, welcher ſeit längerer Zeit beim „Sonntagsblatte“ beſchäftigt 
it. Zuerſt wurden mehrere Pfarrer aufgeſtachelt, gegen den Betreffenden 
loszuziehen, und als dieſes vergeblich war, ihm etwas am Zeuge zu flicken, 
wird er für Verſchiedenes verantwortlich gemacht, was ihn eigentlich gar 
nichts angeht, oder doch nur durch die Indiskretion einer gewiſſen 
Perſon zu dem geworden iſt, wozu man es macht. Eine Privat⸗ 
beſprechung und ein angebotener Compromiß bei den Landtagswahlen 
ſind doch himmelweit von einander verſchieden — aber der Zweck 
heiligt auch hier die Mittel. Wie wir übrigens erfahren, dürfte es nicht 
unmöglich ſein, daß Herr Michael mit der Zeit die Redaction des „Sonntags⸗ 
blattes“ übernähme. — Gewiß iſt es aber intereſſant zu erfahren: daß die 
„Ratibor⸗Leobſchützer Zeitung“ deren Redacteur und Verleger Herr Dr. von 
Florencourt iſt, hier in Reiſſe und zwar bei Roſenkranz u. Bär, jetzt Bär, 
gedruckt wird, weil dieſer geiſtliche Herr trotz ſeiner Ueberredungsgabe es nicht 
jo weit bringen konnte, daß ein Buchdrucker in Ratibor ſich dieſer Mühe wie 
lohnendem Verdienſte unterzog. Allen Reſpect vor den Herren Buchdruckern 
in Ratibor; der Zorn der „Neiſſer Zeitung“ gegen den Herzog von Ratibor 
und die Ausdrücke: „Rumänier⸗Adreſſe, Gründeradreſſe“ ꝛc. bedürfen daher 
feiner weiteren Beleuchtung. 


.= Gr.⸗Strehlitz, 26. Dechr. [In der bekannten Klein⸗Streh⸗ 
litzer Schulangelegenheit!], in welcher der Pfarrer Mader zu Klein⸗ 
Strehlitz und der Bahnmeiſter Neugebauer zu Gogolin gegen einander zu 
Felde zogen und in der Letzterer laut Erkenntniſſes des königlichen Kreis⸗ 
Gerichts zu Gr.⸗Strehlitz vom 28. v. Mts. der verläumderiſchen Beleidigung 
nicht ſchuldig befunden und deshalb von Strafe und Koſten freigeſprochen 
wurde, laſſen wir unſerem Verſprechen in Nr. 561 d. Ztg. gemäß einen Aus⸗ 
zug aus den Gründen des ergangenen Erkenntniſſes folgen. „Die Breslauer 
Zeitung enthielt in der Beilage zu Nr. 65 und in Nr. 76 vom 8. und 14. 
Februar 1873 folgende Correſpondenz⸗Artikel aus Gogolin, welche Gegenſtand 
der Anklage im Audienz⸗Termin zum Zweck der Beweisaufnahme verleſen 
1 5 919 (Folgen die beiden Correſpondenzen aus Nr. 65 und 75 der 

resl. Ztg. 

Neugebauer hat, wie er zugeſteht, dieſe beiden Artikel verfaßt und zur 
Veröffentlichung eingeſandt. Der Pfarrer Mader zu Klein⸗Strehlitz hat ſich 
durch die gedachten beiden Artikel in ſeiner Eigenſchaft als damaliger Kreis⸗ 
ſchulen⸗Inſpector beleidigt gefunden und mittelſt Antrages vom 20. März 
1873, welcher Ausweis der Acten am 28. März c. bei dem königl. Staats⸗ 
anwalt eingegangen iſt, die Beſtrafung des Angeklagten beantragt. 

Die in den beiden Correſpondenz⸗Artikeln verbreiteten Thatſachen ſind 
allerdings geeignet, den Pfarrer Mader in ſeiner damaligen Eigenſchaft als 
Schulen⸗Inſpector verächtlich zu machen und denſelben in der öffentlichen 
Meinung herabzuwürdigen, da ſie den Vorwurf der Pflichtwidrigkeit enthalten, 
daß er nämlich den Anordnungen der königl. Regierung, betreffend die För⸗ 
derung der deutſchen Sprache, zuwider gehandelt habe. 

Der Angeklagte hat ſeinerſeits den Beweis der Wahrheit der von ihm 
verbreiteten Thatſachen angetreten. . 

Aus allem dieſem ergiebt ſich, daß der Pfarrer Mader dem Lehrer 
gegenüber ſeine Verwunderung, reſp. ſein Mißfallen darüber geäußert, daß 
die Kinder in den in deutſcher Sprache gelehrten Unterrichtsgegenſtänden 
Geſchichte und Geographie“ viel geleiſtet, dagegen in den polniſch gelehrten 
Unterrichtsgegenſtänden, dem Katechismus, nicht ſoviel geleiſtet. Derartige 
Wünſche eines Vorgeſetzten ſind für den Untergebenen gleichbedeutend mit 
direkter Anweiſung. Ferner ergiebt ſich, daß der Pfarrer Mader Bücher in 
polniſcher Sprache den Schulkindern ausgeliehen und demnächſt zurückge⸗ 
fordert hat. Der Beweis der Wahrheit iſt daher im Weſentlichen erbracht. 
Hiernach iſt für erwieſen und thatſächlich feſtgeſtellt zu erachten: a. daß der 
Angeklagte in den Nummern 65 und 74 der „Breslauer Zeitung“ dd. 
Gogolin, den 8. und 14. Februar 1873, in Beziehung auf den Pfarrer⸗ und 
Schulen⸗Inſpektor Mader zu Klein⸗Strehlitz Thatſachen behauptet und ver⸗ 
breitet hat, welche geeignet ſind, denſelben herabzuwürdigen und in der öffent⸗ 
lichen Meinung verächtlich zu machen, b. daß jedoch die behaupteten und 
verbreiteten Thatſachen wahr ſind. — Der Angeklagte war daher, da auch 
aus der Form der Behauptung und Verbreitung, wie aus den Umſtänden, 
unter welchen ſie geſchah, die Abſicht der Beleidigung nicht hervorgeht, von 
Strafe und Koſten freizuſprechen. 


E. Gleiwitz, 25. Decbr. [Altkatholiſches Begräbniß.] Am Dins⸗ 
tag Nachmittag 443 Uhr erfolgte die feierliche Beerdigung des königl. Kreis⸗ 
phyſikus und Sanitätsrath Dr. Georg Kontny. Die kirchliche Stellung des 
Verſtorbenen, welcher Mitbegründer und thätiges Mitglied des hieſigen alt⸗ 
kalholiſchen Vereins war, ſchien Schwierigkeiten in der Ausführung des Be⸗ 
gräbuiſſes zu bereiten, die aber, Dank der entſchiedenen Haltung der könig⸗ 
lichen Regierung zu Oppeln und Dank der Beſonnenheit der hieſigen Bürger⸗ 
ſchaft, glücklich beſeitigt wurden. Das katholiſche Pfarramt hatte nämlich 
das Glockengeläut für den Verſtorbenen verweigert und ſo mußte denn zu 
Folge einer Verfügung der königl. Regierung zu Oppeln die hieſige Polizei⸗ 
Verwaltung Gewalt anwenden. Ungefähr um 2 Uhr wurde von der Po⸗ 
lizei das Thor zum Kirchthurm erbrochen. Eine zahlreiche Menſchen⸗ 
menge, zumeiſt aus Weibern der niedrigſten Volksſchicht beſtehend, 
umſtand die Kirche und ſchien zu einer Gegendemonſtration bereit 
zu ſein. Wohl ließ es dieſe aufgeregte Maſſe an Beſchimpfungen, Verhöh⸗ 
nungen, ja Drohungen gegen die zum Begräbniß Eilenden nicht fehlen aber 
die Aufſtellung von Ulanenmannſchaften, das perſönliche Eingreifen der 
Herren Oberſtlieutenant bon Schmidt, Nittmeiſter von Blücher und Anderer 
erſtickte jede thatſächliche Aggreſſive im Keime. So verlief denn das Begräb⸗ 
niß ſelbſ, an dem ſich alle hieſigen Behörden, das Militär, der Magiſtrat 
und Stadtverordneten, die hieſige Bürgerſchaft, der altkatholiſche Verein und 
ein Theil der Schützengilde, viele Aerzte von hier und Umgegend betheilig⸗ 
ten, ohne alle Störung. Herr Pfarrer Kaminski aus Kattowitz verſah die 
geiſtlichen Functionen, während Mitglieder der hieſigen Liedertafel vor dem 1 
des Verſtorbenen, auf dem Wege zum Kirchhofe und auf dem Kirchhofe ſelbſt 
Trauergeſänge anſtimmte. Leider müſſen wir noch einer groben Inſultation 
Erwähnung thun. Am Abend deſſelben Tages verſuchten zwei hier ſeß⸗ 
hafte Individuen einen Wagen, welcher vor der Wohnung des Verſtorbenen 
hielt und in dem ſie Hrn. Kaminski vermutheten, umzuwerfen. 
ſind bereits der königlichen Staatsanwaltſchaft übergeben. So bedauerlich 
auch dieſe Exceſſe ſind, ſo freuen wir uns doch conſtatiren zu können, daß 
ſie ſich auf die Hefe des Volks beſchränkt haben. 
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Wechsel-Course. 

Imsterdam250 Fl. 10 T. 6 141 ½ bz 

do. do. 2 1.5 140 ½ 8. 
Augsburg 100 El.] 2 M. 5 56.18 G. 
rankt. a. M. 100 Fl.] 2 M. 4% = 
„eipzig 100 Thlr. 8 T. 151, 199%, 6. 
London 1 Lt.. 3 M. 4½ 6.21% bz. 
Paris 300 Fres. 10 T. 5 80 bz 
Petersburgi08SR.| 3 M. 6½ 89½ G, 
Warschau 90 SR. 8 T. 6½ 815 bz 
Wien 150 Fl. 8 T. 5 |88bz 
de. do. 2 M. 5 87 ½ . 


Fonds- und Geld- Course. 


Freiw. Staats-Anleihe½ — — 
Staats- Anl. 4½ % ge 4½ 101% bz 
do. consolid. 40 105% bz. 
do. 4% ige. 4 | 99%, ba 
Staats-Schuldscheine . 3½ 91%, bz 
Präm.-Anleihe v. 185531511201, bz 
Berliner Stadt-Oblig. . 4½ 101% bz 
&( Berliner ...... 445|100%, bz 
= Pommersche 3½ 80% G. 
8 Posensche ..... 4 9052 
L (Schlesische 3½ — — 
3/ Kur- u. Neumärk, 4 95 bz 
2 Pommersche. 4 | 95%, bz 
8 Posensche . 4 | 94 526. 
3 Preussische . 4 | 95% bz 
2) Westfäl. u. Rhein. 4 97 b 
3 Sächsische 4 | 98 bz 
schlesische . 4 | 95% B 
Badische Präm.-Anl. 4 |111% bzB 
Baierische 4%, Anleihe]4 |112%, bad 
Cöln-Mind,Prämiensch.|34, | 921, B. 


Kurh. 40 Thlr.-Loose 694, B. 
Badische 35 Fl.-Loose 384, G 
Braunschw. Präm.-Anl. 22 bz 
Oldenburger Loose 37%, B. 


Louisd’or 110½ . 
Sovereigns 6.224, bG 
Napoleons 5.101, . 
Imperials 5,15%, G. 


Dollars 1.11%, G. 
Frmd. BKn.994bz 
Oest. Bkn. 88 bz, 
Russ. EKkn. 81 / bz. 


Hypotheken - Certificate. 


Kündbr, Cent.-Bod,-Or.i5 | — — 
Unkünd. do. «(1872))5 101½ bzB 
do. rückbz. à 1105 105½ bz 
do. do. d. 4½ 97% bz 
Unk. H. d. Pr. Bd.-Ord.-B. 5 | 971, bz 
do. III. Em. do.5 956 B. 

Kündb.Hyp.-Schuld.do.!ö | 94 bz. 
Hyp. Anth. Nord-G.-C. B. 5 101½ bz 
Pomm. Hypoth-Briefeſs 101 G. 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. 5 104½ B 
do. do. II. Em. 5 103 bz. 
Meininger Präm.-PIdb. 4 837, bzB 
Oest. Silberpfandbr. 5 | 55%, be, 
do. Hyp. Crd.-Pfndb. 154, 0 &. 
Unkb.Pfd.d.Pr.-Hyp.-B. 411100 bz. G 
Pfdb.d.Oest.Bd.-Cr.-Gs.|5 80 G. 
Südd. Bod.-Cred.-Pfdb.5 1001, G. 
Wiener Silberpfandbr. 5% | 60 G. 


Ausländische Fonds. 


Oest. Silberrente,. . . 4½ 65 % A ½ bz. 
do, Papierrente Als] 611% bzB, 
do. Lott.-Anl. v. 60.5 | 92% bzB. 
do. 54er Präm.-Anl. 4 | 95%, bzG. 
do. Credit-Loose . .— 107%, bzG 
do. 64er Loose. . — | 83 bz. G. 

Russ. Präm.-Anl. v. 645 136½ B. 
do. do. 18665 132½ G. 
do. Bod.-Gred.-Pfdb. . ſf6 87 ½ bz. G. 
Russ.-Pol, Schatz-Obl.j4 | 73%, bzB, 
Poln. Pfandbr. III. Em. 4 75% G. 
Polin. Liquid,-Pfandbr.|4 64½ etb2G 
merih, 6% Anl. p. 1882/6 | 974, bz. 
do. do, P. 188% 100% bz 
do. 5% Anleihe. 5 98 B. 

Französische Rente 5 93a ½ bzB 
ital, neue 5% Anleibejö 59% % bz 

Ital. Dabak-Oblig. . 6 | 921% 55 

Naab-Grazerloo Thlr. L. 5 | 78% bz 

Rumänische Anleihe 8 | 99%, bz 
Türkische Anleihe . 443 ½ bz 

Ung.5% St. Eisenb. Anl. 5 69%, b. G. 


Schwedische 10 Uhlr.-Loose — 
Finnische 10 Tulr. Loose 9½ B. 


Eisenbahn- Prioritäts-Aotien. 


Berg.-Mark. Serie II. „449; 100% G. 
do; III. v. 51.½ 3½ 83 ½ bz 
do. do. Ve 100 52 
do, Norabaunſs 103½ bzB. 

Berlin-Gorlitz ..... 103 7, bz 

do SUR a 17 = 

Breslau-Freib Litt. D. 4½ 98%, 6 

do. do. G. 4½% 48% G 
10 do. H. 4½ v8, G. 
oln-Ainden .. III. 90%, & 
do, do./41, 101 B. 
do, 3 91 bz 
do. ern 

Jalle-Sorau- Guben 5 100% B 

Hannover Altenbeken. 4% 97½ 

Märkisch-Posener , 6 102 G. 

Niederschl,-Märkische.\4 94% B. 

do. do III. 4 94½ B 
do, do. IV. 4½ — 

Gberschles. 4. 4 (— — 

do. B. „„ 3½% — — 
do. 88 a | — — 
do. DE 4 | 90% B 
4 RR 44 82 8 
de. E ve 99 
do. 8 4½99½ B. 
do. H. 4½ 89% G. 
do. ar 5 101½ G. 
o 


. Brieg-Neisse..41,| 98% B. 


Cosel-Oderb, (Wilh.) 4“ 91 B. 
do, 4 en 
dr RA 

600. 5 102½ G. 
a 8 den 4 125 —4 
0) 0. II. Em. 4½ 997, B. 
do. do. III. Em 405 99% 

Narschl. Zwgb. Lit. O. —— 

do. do. do.D.ö5 | _ _ 


Ostpreuss. Südbahn. 5 
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Rechte-Oder-Ufer-B. ‚5 1021, B. 
Schlesw. Eisenbahn, , 45 987% bzG, 
Chemnitz-Komotau 5 | 85%, G. 
Dux-Bodenbach . . 6 | 81 bz 
Prag- Dunn 5 63 B. 
Gal. Carl-Ludw.- Bahn. 5 | 92% bz 
do. de. neue. 5 87% B 
Kaschau- Oderberg. 5 | 74%, bzG. 
Ung. Nordostbahn. . .ö | 61%, bs 
Ung. Ostbann 5 54½ baz 
Lemberg Czernowitz 5 | 64% B. 
do do. II. 5 10 bad. 
do. do. III. 5 64½ bzB 
Mährische Grenzbahn 5 71 6. 
Mäur.-Schl. Centralbl. 5 40 B. 
Kronpr. Rudolph-Bahn s | 88% B. 
Oesterr. Französische. 3 305 bz B. 
do. do. neueſ3 289 7 bz 
do, südl Staatsbahn|3 246% bz 
do. neue 3 246% bz 
do. Obligationen. 5 85 ½½ bab 
Warschau-Wien II. ö Tu 
do. II . 5 95% B 
do, IV. 5 | 95% bz 


Bank-Discont 5 pr. Ct. 
Lombard-Zinsfuss 6 pr. Et. 


Eisenbahn -Stamm-Actien 


Berlin-Anhalt.. . 
do. Dresden.. 
Berlin-Görlitz ..| 0 


Berlin-Hamburg .|10%, 


Berl. Nordbahn. 


Berl.-Potsd. Magd. 14 
Berlin-Stettin "ya 


Böhm. Westbahn. 8 


Breslau-Freib... . 97 


do. neue 
Cöln-Minden 

do, neue| 5 
Cuxhay. Eisenb. . 
Dux-BodenbachB.| 5 


— . 1116 


Gal. Carl-Ludw. B. 8% 


Halle-Sorau- Gub.] 4 
Hannover-Altenb | 5 
Kaschau-Oderbrg.| 5 
Kronpr.Rudolphb.| 5 


Ludwigsh.-Bexb. .|113, 


Märk.-Posener ..| 0 


Magdeb.-Halberst.| 8%, 


Magdeb.-Leipzig 16 

do. Lit. B.] 4 
Mainz-Ludwigsh. 11 
Niederschl.-Märk.] 4 


Oberschl. A. u. C. 13% 


do. B. 3% 


do. P 
Oester.-Fr. St.-B.. 
Oest. Nordwestb..| 5 
Oester. südl, St.- B. 4 
Ostpreuss. Südb. 0 
Rechte O.-U.-Bahnſ 3 


12 


Reichenberg-Pard) 4%, 


Rheinische 10 
Rhein-Nahe-Bahn] 0 
Rumän. Eisenbhn. 
Schweiz Westbhm.] 2 
Stargard- Posener. 
Thüringer 
Warschau-Wien 12 


Berlin-Görlitzer 
Berlin. Nordbahn 
Breslau Warschau 5 
Halle-Sorau-Gub..| 5 
Hannover-Altenb.) 5 
Kohlfurt Falkenb.] 2 
Märkisch-Posener| 1 
Magdeb.-Halberst.| 3 
do. Lit. C. 
Ostpr. Südbahn .| 0 
Pomm. Centralb. . 5 
Rechte. -U.-Bahnſ 5 
Rum, (40% Einz.) 
Saal-Balın... .. 


45 
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Bank- und Industrie-Papiere, 
AngloDeutscheBk| — | 7%, |5 1a. 
Alig.Deut.Hand,&| — 9½ 5 
Berliner Bank. . 16 14 4 
Berl. Bankverein. 16 18 5 
Berl. Kassen-Ver. 12/ 293% 4 
Berl. Handels-Ges. 12½ 12 4 
Berl,Lomb.-Bank.| 5 1% 5 
Berl.Makler-Bank 25% 11 4 
Berl. Prod.-Makl. 35 — 8½ 5 
Berl. Wechslerbk. 12 0 5 
Braunschw. Bank.| 8%, | 8%, 4 
Bresl. Disc.-Bauk 

Friedenthalu. Co. 13 10 4 
Bresl. Handels-G.| 4½ 9 5 
Bresl.Maklerbank| — 30 5 
Bresl.MkL-VerB.| -- | 7 5 
Br. Pr.-Wechsl.- B.“ — 12 4 
Bresl Wechslerb.|12 12 4 
Oentralb t. Genos. 12 14 4 
Coburg, Cred.-Bk. 10% | 7, 4 
Danzigerbriv. BK.] 7 7 4 
Darmst, Creditbk.|15 15 4 
Darmst, Zettelbk.| 8 7 4 
Dessauer — — fe. 
Deutsche Bank 8 8 4 
DeutscheUnionsb.]11% | 9% 4 

isc-Com.-A.., 24 27 4 
“enossensch,-Bnk 10% 10% 5 

do. junge] — — 4 
Gwb.Schaster u.. 10% 10 4 
Görlitzer Ver. BK.“ — 10 4 
Gotl.Grundered.B| 9 39% 4 
Hamb.Nordd.Bnk [123] 13 4 
do, Vereins-B,|llY, 13% 4 
Hannov. do. 52/5 | 685 4 
do. Disc.-BK, 5 4 
Hessische Bank“ — 6% 5 

Konigsb. 40. 11 8 4 
dw. B. Kwilecki|l4 — 4 
Leip. Cred.-Bank. II 15 5 
Luxemburger do, 12 12 4 
Mugdeburger do. | 5% | 5%, 4 
Meininger do. 112 12 4 
MoldauerLds. Bk.| 6 4 4 
Ndrschl. Cassenv. 12 [15 4 
Nordd,Grunder.B,| 8 13% 15 
Oberlausitzer Bk,|10 83/10 4 

est. Ored.-Actien 171, 118% 4 
Ostdeutsche Bank! — 8 0 
Ostd.Produet.- Bk.“ — 8% 4 

Posener Bank 64% 613 5 
P0s,Pr.-Wechsl.B)| — 8 4 
Preuss, Bank- Act. 12¼½10 |13%, 4 
br. Bod. Cr.-Act. B. 14 15 4 
Pr. Cent.-Bod.-Cr.| 9%, | 9%, 4 
Pr. Credit-Anstalt| — 24 5 
Prov. Wechsl-Bk| — 7% 4 
Süchs, B. 600% J. S. 10 12 5 
Sächs. Cred.-Bank|11 13 4 
Schles. Bank-Ver. 12 14 4 
Schl. Centralbank| — 13 4 
Schl. Vereinsbank — 9 5 
Thüringer Bank 9 14 5 
Ver.-Bk. Quistorp| 15 10 4 
Weimar. Bauk., 8 kr. 
Wiener Unionbk. 16%, 5 4 
Baugess. Plessner. II 14 5 
Berl.Eisenb,-Bd.A 10%, 1½ 45 
. Eisenbahnb-G.]—- 0 5 
do. Reichs-uCo.-E“ — |7% 5 
Märk. Sch. Msch. G.“ — 0 5 
Nordd,Papierfabr,| 81/1, | 8 5 
Westend, Com.-G. 16 17 
Pr. Hyp.-Vers.-Act. 12 16% 4 
Schl. Feuervers, ‚20 170 4 
Donnersmarkhüt.| — — 66 
Königs- u Laurah.|124, 29 5 
Lauchhammer 7 95 
Märienhütte.. ..| — 14 5 
Minerva 0 — 65 
Moritzhütte — — 5 
OSchl. Eisenwerk.“ — 11 5 
Redephütte . 10 5 
Schl.Kohlenwerk.| — 9 5 
Schles.Zinkh.-Act.| 6 8 5 

do. St.-Pr.-Act.] 6 8 4 
Tarnowitz. Bergb,| 9 20 5 
Vorwärtshütte ..|ı — |8 5 
Baltischer Lloyd. 10 0 5 
Bresl. Bierbrauer. 7 — 5 
Bresl. E.-Wagenb.| 7 77% 5 
do. ver. Oelfabr.“ — 0 5 
Erdm, Spinnerei — 9 5 
Görlitz. Eisenb.-B. 0 0 5 
Hoffm’'sWag.-Fab.| — 6 5 
O. Schl. Eisenb.-B.| 6 14 5 
Schles, Leinenind, 10 9 5 
8. Act. Br.(Scholtz)| 9 — * 

do, Porzellan | — |7 4 
Schl. Tuchfabrik 11 — 4 
do.Wagenb.-Anst,| — 9 4 

Schl. Wollw. Fabr.“ — 110 4 


verordneten den Verkauf des ſtädtiſchen Vorwerks Ob 
an den Herrn Conſul Wolff in Carlskrona für den Preis von 15, 


er⸗Penzig. 


irung von] fuhren der 4 Tage 6 
ſigen Com⸗ ffungen i 
10 85 und 


Auf der 


50 
3 „ pr. Januar⸗März 13, 40 Gd. 


n. 3 
zur Heritellung von Schneezäunen zu verwenden, wozu fie viel beſſer geeignet 
ind, als die bisherigen Schneezäune, welche theils zu niedrig ſind, theils, 
ſo weit ſie aus lebendigen Hecken beſtehen, erſt in Jahren einen wirkſamen 
us gewähren und dann als Brutſtätte für eine Menge den umliegenden 
15 ern nachtheiliges Ungeziefer dienen. Die Schneezäune aus Schwellen 
oſten faſt gar nichts und geben, wenn ſie gehörig geſtützt werden, einen 
üglichen Schutz. 


B. Stettin, 27. Dechr. [Stettiner Börſenhericht.] Wetter: trübe. 
Temperatur + 3° R. Barometer 28“. Wind: SW. — Weizen unver⸗ Bank 60% Br. do. junge —. 24. ; 
ändert, pr. 2000 Pfd. loco gelber 70—83 Thlr. bez., weißer 84874 Bahn 148. Bergiſch⸗Märkiſche 106%. Köln⸗Mindener 148%. Laurahütte 162% 
Thlr. bez., pr. December 83 Thlr. nom., pr. eben 84% Thlr. Br. u. Dortmunder Union 82 %. Commerzbank —. Norddeutſche Bank 140%. Schluß 
Gld. — Roggen unverändert, pr. 2000 Pfd. loco ruſſ. 60 —62 Thlr. bez., matt. — 
inländ. 62—64% Thlr. bez., pr. December 62% Thlr. bez., pr. December⸗ Antwerpen, 27. Deebr. Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreide markt. 
Januar u. Januar⸗Februar 62 Thlr. bez., pr. Mai⸗Juni 61% Thlr. nom. (Schlußbericht). Weizen matt, däniſcher 36. Roggen weichend. Hafer ver⸗ 
— Gerſte unverändert, pr. 2000 Pfd. loco 56—63% Thlr. bez. — De nachläſſigt, Riga 23. Gerſte unverändert. ö 1 
ſtill, pr. 2000 Pfd. loco 48—54 Thlr. bez., pr. Frühjahr 54% —% Thlr. bez. Antwerpen, 27. Dechr. [Petroleum⸗Markt.] (Schlußbericht.) Raffi⸗ 
— Erbſen ftill, pr. 2000 Pfd. loco 56—59 Thlr. bez., pr. Frühjahr Futter⸗ nirtes, Type weiß, loco 30½ bez. u. Br., pr. Dechr. 30 bez., 30% Br 
57% Thlr. bez. — Winterrübſen pr. 2000 Pfd. loco 82% Thlr. bez., pr. Januar 30% bez., 30% Br., pr. Februar 31 Br., pr. März 32 Br. 

r. März⸗ April 88 Thlr. bez., pr. September-Dctober 944 Thlr. bez. — Behauptet. 5 a 2 

üböl unverändert, pr. 200 Pfd. loco vom Lager 19% Thlr. Br., pr. in SCHAU 27. December, Nachm. 4 Uhr 30 Min. [Getreidemar 11 
December 185, Thlr. bez., pr. April⸗Mai 19 /— 20 Thlr. bez. — Spiritus (Schlußbericht.) Weizen pr. März 385. 4 
behauptet, pr. 100 Liter & 100 pCt. loco ohne Faß 20% Thlr. bez., pr. Bremen, 24. Dechr. Petroleum ruhig, Standard white loco 13 Mk. 
December 20 — ½ Thlr. bez., pr. December⸗Januar 20% Thlr. bez., pr. bez. und Br. a — | 
Frühjahr 20 7 — 4 ( “ Thlr. bez, pr. Mai⸗Juni 21%, Thlr. be:, Newport, 27. Dechr., Abends 6 Uhr. (Schluß⸗Courſe.) Höchſte Notirung 
pr. Juni⸗Juli 21% Thlr. bez., pr. Juli⸗Auguſt 21% Thlr. bez. — Petro⸗ des Goldagios 10%, niedrigſte 10%. Wechſel auf London in Gold 1087, 
leum loco 4% Thlr. bez u. Br. alte Uſ. 4% Thlr. bez., pr. December Goldagio 1074. % Bonds de 1885 115., do. 5 fundirte 111%. 90 
4 — 5 A ben, 5 5 4% Thlr. bez., alte Uf. 4% Thlr. bez., pr. Bonds de 1887 118%. Crie-Bahn 44. Central⸗Pacific 96. De 
en Nici 8 £ | Breslau, 29. Decbr., 94 Uhr Vorm. Die Stimmung am heuti⸗ 

Regulirungspreiſe: Weizen 83, Roggen 62%, Rüböl 18%, Spiritus Abe rundete ee ſehr ruhig, bei mäßigen Zufuhren und 
20% Thlr. ö 175 it äufli ö 

eutiger Landmarkt: Weizen pr. 25 Schffl. 80—88 Thlr., Roggen. Weizen nur feine Qualitäten verkäuflich, pr. 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
pr. 95 Schl 62—67 Thlr., Gerſte 125 25 Sa 52—57 ea Safer pr. weißer 7%, bis 8% Thlr., gelber 7% bis 8% Thlr., feinſte Sorte er 
26 Schffl. 32— 36 Thlr., Erbſen pr. 25 Schffl. 62—65 Thlr., Kartoffeln pr. Notiz bezahlt. ; 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(Aus Wolff's Zelegr.-Burean.) 

Paris, 27. Decbr. Der „Moniteur“ beſtätigt, daß die Regierung 
gewiſſe biſchöfliche Erlaſſe mit lebhaftem Bedauern geſehen habe. Das 
Blatt zollt dem Patriotismus des Klerus alle Achtung; bemerkt aber, 
erſelbe müſſe ſich jeder Polemik enthalten, welche diplomatiſche Schwie⸗ 
gkeiten herbeiführen könnte. Andere Journale verſichern, daß der 
Cultusminiſter ein Circularſchreiben an die Biſchöfe erlaſſen habe, in 
welchem denſelben eine maßvollere Sprache empfohlen wird. 
Verſailles, 27. Decbr. Nationalverſammlung. Bei Fortſetzung 
der Budgetberathung wurde ein Amendement des Deputirten Wolowski, 
elches die Herabſetzung des Tarifs für die Poſtkarten zum Gegenſtand 
hatte, abgelehnt, ein Amendement des Deputirten Ganivet dagegen, 
ch welches die Beförderungsgebühr für Druckſachen ermäßigt wird, 
angenommen. 

London, 27. December. Nach hier eingelangten Nachrichten iſt 


e „Bipfy Queen“ auf dem Tonefluſſe, unweit Neweaſtle 5 8 AR 13—16 Thlr., Heu pr. Ctr. 25—30 Sgr., Stroh pr. Schock Sorte 9% Abit begeht Yang, pr. 100 Kilogr. 6% bis 7% Thlr., feine 
10 ie geſunken und find dabei einige 40 Menſchen um's Leben] bis 8 Thlr. FFV s 7% Gele preisbaltend, pr. 100 Kilogr. 6% bis 6% Thlr. weiße 7 bis 
Brüſſel, 28. Decbr. Geſtern Abend hat die feſtiche Eröffnung e eee ee ee Poze ich aſsennt, pt. 100 lahr, 40% bid 51, Thin, fen Cor Mi 

der neuen Börſe ſtattgefunden; der König und die Mitglieder der Berlin, 28. Decbr., Nachm. 1 Uhr. [Privatverkehr.] Lebhafterer über Notiz bezahlt. 5 a 


öniglichen Familie wohnten der zu dem Ende veranſtalteten Ballfeſt⸗ 
lichkeit bei. 

Haag, 28. December. Nach einer der Regierung zugegangenen 
peſche vom Kriegsſchauplatze auf Sumatra hatten bie holländiſchen 
ruppen am 26. d. M. im Weſten der Inſel auf dem rechten Ufer 
es Atchinfluſſes, nicht weit von Kraton, ein Bivouak etablirt und 
beide Ufer durch eine Brücke verbunden. Die Concentration der 


Verkehr bei etwas schwächerer Haltung. Creditactien 141 & 140%, ewas Mien gut Pen Re ., 100 fl 19 1 DE ; { 
& 140% bey, pr. Januar 139%, & 189 a 189% bez, Stamgofen 201% u Lupinen hoch gehen pr. 100 Kilogr gelbe 4% bis 5 Thl blaue 
201% 8 5 u an % aß bez. Ra 8 0 55 a 45 Jil e 4% bis 4% A| 5 2 : 3 r., blaue 
—. Silberrente 65% bez. Papierrente 61% bez. Türken 5 aliener 2 8 : „ 2 
59% à 59%. Disconto⸗Commandit 179% à 179 bez. Königs⸗ und Laura⸗ Na e e d i ee * 
hütte 163% etwas a 163 be) Rumänier — — Dortmunder Union —. Delfaa ben che Hauſluſt gr. 9% Thlr. ; 
Rheiniſche Eiſenbahn —. Cöln⸗Minden —, —. Preußiſche Bank —. Darnı- S 0 ag lei wide andert 2 1 
ſtädter Bank —. Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft —. Ungariſche Anleihe —. Per 100 Kilogr amm netto in Thlr., Sgr., Pf. 2 
12 8 1 


Kuppen in dieſem Bivouak war in Folge von Krankheiten, an denen eg ure dee Rn Maier dd Be a 99 10255 5 Schlag⸗Leinſaat. 7 2,8 1 N 

beſonders die Arbeiter litten, 3 Tage verzögert worden. Es ift den] Franzosen ) 351%. Heſſ. Ludwigsb. 157%. Böhm. Weitbahn 232. Lom⸗ e e 5 5 80 7 2 5 5 
uppen wegen der Cholera, die indeß jetzt in der Abnahme begriffen | barven*) 174. Galizier 233%. Eliſabethbahn 227. Nordweſtbahn 200. Somme, Rufen 7 17 6 8 IL > 5 5 8 
„Ruhe nöthig. Die holländiſchen Streitkräfte werden ſich in dem Na 101%. nn an 12 15 en) ut Ga 6 2 6 78 0 7 25 — 

Bivouak verſchanzen. Der Feind, dem es an Lebensmitteln fehlt, wird 617. 99189057 905 92707186 25 955 e 1 474. Ungarloofe begab. Raps kuchen matt, ſchleſſſche 70—73 Sgr per 100 Kilogr. 


ausſichtlich bald das Feld räumen müſſen. Vom Sultan von 
thin iſt noch keine Nachricht eingegangen. 

Petersburg, 27. December. General Baron Friedrichs, bisher 
ef der Gendarmerie in Polen, iſt zum Generalgouverneur des öſt— 
chen Sibirien ernannt worden. 


z 7 : ö 1 ; Leinkuchen ſehr feſt, ſchleſiſche 100—103 Sgr. per 50 Kilogr. 3 
zer 78%. Amerikaner de 1882 97%. Darmſtädter Bankverein 406. 5 5 r. 
Deulſch dete 89%. Pros Disconto-Betlligaft 90 Brüsseler Baut 1046, beiße kahn 12 mebr 18 bb. or. 50 glam 13-157 Zhle. pr, 50 Kildare 
Berl. Bankverein 86. Frankf. Bankverein 91%. do. Wechslerbank 82. 3 jähr. ther on bei IR 5587 5 8 e Notiz bezahlt. 
Niationalbant 1037. Meininger Bank 11%. Hahn Effectenbanf 121. Cen] yanmatdee out behauptet, BI 1 Tolk, or 5 9 9 
tinental 93%. Südd. Immobilien⸗Geſellſchaft — Hibernia 108. 1854er artoffeln pr. 50 Kilogr. 28 Sgr. bis 1 Thlr., pr. 5 Liter 34 —4 Sgr. 
Looſe —. Schiff'ſche Bank —. 


Bukareſt, 28. December. Das heutige „Amtsblatt“ veröffent⸗ ) per medio reſp. per ultimo. Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts⸗ 
. 2% 1 2 ) per medio reſp. p 8 : = E| 
die Ernennung des bisherigen Miniſters für öffentliche Arbeiten 55 e 9 1 190 de 6 5 e 7 Sternwarte zu Breslau. 
tzulesco zum diplomatiſchen Agenten in Berlin. — Die Kammer 96. Buſchtiehrader offerir 2. Dortmunder Union . er Looſe —.]' December 26. 27. Nachm. 2 U. Abos. 10 . More, 6 U. 
in ihrer heutigen Sitzung mit großer Majorität beſchloſſen, das Günſtig. Creditaetien und 5 0 belebt und ſteigend. Lombarden Luftdruck bei 0° 333.199 33241 49 3597514 
änd des S 9 l Bei f unbeachtet, 1 5 leblos, Banken theilweiſe anziehend. Geld flüſſig, Luſtwärme 5 ＋ 305 0.7 — 60 9 
Geſetz betreffs Abänderung des Strafcoder in Berathung zu nehmen, Nach Schluß der Börſe: Creditactien 245%, Franzoſen 351%. Lom⸗ Dunſtdruck N 20029 122772 125 
ch welches namentlich die Mißbräuche der Geſchworenengerichte in | barden 173%, Provinzialdisconto⸗Geſellſchaft —. > Dunftfättigun 5 84 pet 81 pCt. 84 pet | 
Zukunft unmöglich gemacht werden ſollen. — Prinz Friedrich von Die Coupons der Südmiſſouri und Buſſalo Eiſenb ahn und die Newport | Wind 9 9 8 W. 2 W. 1 W. 15 
Hohenzollern wird demnächſt zu einem längeren Beſuche am hieſigen Ad enn en NE Fe 1 5 etät]] Better wolkig. heiter. wolkig. 
Hofe aus Conſtantinopel erwartet. 5 Londoner Wechſel — Pariſer do. — Wiener do. 10200. Franzoſen 351. December 27. 28. | Nahm. 2 U. | Abbds. 10 U. Morg. 0 | 
New ⸗York, 27. December. Der Dampfer der Hamburg⸗ameri⸗ Heſſ. Ludwigsb. — Böhmische Weſtbahn 230%. Lombarden 173. Gali⸗ Lu druck bei O. 330,09 3284,73 3254.97 | 
kaniſchen Geſellſchaft „Holſatia“ iſt heute Morgen 7 Uhr hier ein= | zier 85 ig en he d ge = Bien H e RS EN en 700 + 2300 + 5 15 
ade —. Creditactien 245. ull- Bo Zr EI . e ’ . „ 
getroffen. a dente 657% „Papierrente —. Sl = 1 8 0 5 15 6 11 1 55 e BE 190 AN 80 5 8 Aue 
Telegraphiſche Privat⸗Depeſchen der Breslauer Zeitung. a Va ee ie Gant 89 rod. Digconto-@efell, Wetter Se woltig. wolkig. bedeckt, Regen. 
Poſen, 29. December. Geſtern Abend fand ein Zuſammenſtoß ſchaft 89%. Brüſſeler Bank —. Berl. Bankverein — Frankf. Bank] December 28. 29 Nachm. 2 U. | Abds. 10 II Morg. 6 U 
er Abend⸗Perſonenzüge zwiſchen Breslau und Poſen auf dem Bahn⸗ yerein 91%. do. Wechslerbank 83%. Nationalbank 1035. Meininger Bank ae 328%88 331%84 339% 5355; 
hof Gellendorf ſtatt. Das Gleis iſt geſperrt, zahlreiche Wagen find Eon 1 ee Se 70. 121. Wiener Union —. Kunene SEE BE 2: 9750 Sr 2, — 63 
i 8 = ; 751 % nr fotnoger 24 ur 36 “u 
6 a le 148%. Franz⸗Joſefb ahn 218%. Sun fättigung nen 83 pCt. 87 pol. 82 bl. 
— i X enig Geſchäft. SER 2 Wind W. 4 8 | 5 
0 den Giienbabn] en 10. 58 an 16: Becänber 11338,077 SL, 1 der Börfe: Creditactien 245%. Franzoſen 35174. Lom⸗ Setter wolkig, Schnee. beiter. Fate 


egen 1,315,399 Fl. der entſprechenden Woche des Vorjahres, mithin Wochen: sden, 27. December, Nachmittags 2 Uhr. Credit 140%. Lombar⸗ Breslau, 25. Dec. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 96 Cm. U.⸗P. — M. 36 Em. 
hreinahme 16,678 Fl. Die erige Mehreinnahme vom 1. Januar 1873 erden Silberrente 656 Sächſiſche Greditbant 73. Sächſiſche Bres ec. [Wafjerf an 6 551 m. U.⸗P. — M. 36 Em 
5,365,956 Fl. Bank 145%. do. (junge) 141. Leipziger Credit 145%. Dresdener Bank 90%. 


1 N gr Sr; 717 5 ; in 70%. 
Wien, 27. Decbr. [Die Einnahmen der Eliſabet⸗Weſtbahnj be⸗ do. Wechslerbank 7174. do. Handelsbank 8: Sächſiſcher Bankverein 70% > 
N i 3. bis 23. Dec 199,698 Fl., it- | Oeſterr. Noten 88%. Lauchhammer —. Felt. = 
gen in der Woche vom 16. bis 23. December 199,698 Fl., ergaben mit: | Dei nder, 5 De ans Schluß⸗Courſe! 1 11 erein 


egen die entſprechende Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von“ mpurg, 0 50 10 11 7 0 05 8 5 a 
195 . e de. e Cook 0% ieee 2. ze en 70. der national⸗liberalen Partei. 


4 — Wocheneinnahme der Linie Neumarkt⸗Braunau⸗Simbach 
Lombarden 372. Italieniſche Rente —. Vereinsbank 122. Laura⸗ 


15,870 Fl., Mehreinnahme 5813. — Wocheneinnahme der Linie Salzburg⸗ 
hütte 163. Commerzbank 91%. die. II. Emif. —. Norddeutſche Bank 139%. Mitglieder⸗Verſammlung 


allein 2343 Fl., Mehreinnahme 858 Fl. — Wocheneinnahme der Linie 
Provinzial⸗Disconto⸗Bank —. Anglo⸗deutſche Bank 60%. dto. neue 


en⸗Kaiſerebersdorf 2011 Fl., Mehreinnahme 1635 Fl. 


London, 27. Deehr. [Caffee.] Dem „Reuter ſchen Bureau“ aus Rio 75. Däniſche Landmannbank —. Dortmunder Union 327, Wiener Union. Montag den 29. December, Abends 8 Uhr, im großen Saale 
e Janeiro vom 6. December pr. Dampfer „Liffy“ zugegangenen Berichte 54 Denis Ruſſ. Prämien⸗Anleihe 132. 66er Ruſſ. Prämien-Anleihe — des Café restaurant (Carlsſtraße). 

den: Cours auf London 26% D., auf Hamburg — Preis für Caffee Amerikaner de 1882 93. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 148. Ahein. Eiſenbahn⸗ Tages⸗Ordnung: Unſer Verhalten bei den bevorſtehenden Reichstags⸗ 
d firſt 11,100 Reis. Verkauft ſeit Abgang letzter Poſt 40,000, Total⸗[Stamm⸗Actien 146%. Bergiſch⸗Märkiſche 106%. Disconto 4 pot. Wahlen. 9350 
ort ſeit letzter Poſt 39,500 Sack. Davon nach dem Canal 2500, nach Hamburg, 27. December. [Getreidemarkt] Weizen und Roggen loco Brest den 23. December 1873 
ordeuropa 6000, nach dem Mittelmeer 8500, nach den Vereinigten Staaten und auf Termine geſchäftslos. Weizen pr. 126pfd. pr. December pr. reslau, den 23. December 5 


Nordamerika 22,000, nach anderen Häfen 500 Sack. Vorrath 224,000 1000 Kilo netto 237 Br., 235 Gld., pr. December⸗Januar pr. 1000 Kilo netto| Des Vorſtand des Wahl⸗Vereins der nationgl⸗ 
ad. Fracht nach dem Canal 32% Sh. 5 237 Br., 235 d Daten 15 1 1500 1 En Br., liberalen N artei. 2 
8 g 5 5 II kt.] Rege. Vorrath 70,000 237 Gd., pr. April⸗Mai pr. ilo netto 261 Br.,? — Roggen > n i 
15 Non on Spee 52, do. don one a. Zu⸗ | pr. December 1000 Milo netto 196 Br, 195 Gd, pr. December-Januar Leonhard. Dr. Lion. Wolff Dr. Koerner. P. Riemann. 


Stadt-Theater. m 7 ste © 


ag, 29. Dechr. Zum 19. Male: | empfiehlt ihr wohlaſſortirtes Lager von vorzüglichen Weinen, Num, Cognac 
Aſchenbrödel“ DE; par ai Glühwein ꝛc. zur geneigten eachtung die [9255 

ſerne Pantoffel.“ Zaubermärchen 
mit Geſang Ah Tanz in 6 Bildern Wein andlun von . Berger, 


bet dem gleichnamigen Märchen Nikolaiſtraße Nr. 28/29. 


rbeitet bon (. A. Görner. Mut] Für mein Weingeſchäft ſuche ich 

1 de Aenne der 5 tüchtigen Küfer zum ſfortgen 1400 Thlr. f 

je Marmorbral :- Ae e e e de dug äche Heth auf ein 
[9435] " 


} : aus itte hieſiger Stadt, können 
Lobe- Theater. Ratibor, den 28. December 1873. 5115 t d Offerten erbeten 
M 15 den 29. December. Zum i M 


ale: „Pombal“, oder: „Die en an G. Seite, Werderſtraße 29. 
Vertreibung der Jeſuiten aus] Die längſt erwarteten echten Gebrauchte 


An 1 iel i K von letzter 1 
l dee Wee Cuba Cigarren 8 Selterausſchank Ein⸗ 
— p Original⸗Baſt⸗Packeten zu 250 Stück ; d. B l 
J 
a U 20. = . 5 

cember e. die Kanibation der | jlectanten zur ge 8805] [P. 9. earn Oe fee 5810 
Geſellſchaft beſchloſſen hat, 19 Zugleich empfehle ich als ſehr preis.! 2 

DUB deb Ganbelögefegfudes vi Zen: " Für Deſtillateure! 

ii es Handelsgeſetzbuches die . 8 y 
8 5 Havanna⸗Cigarren, Neine unverfälſchte Sahne 


biger der © aft auf ihre An⸗ 
e lle 18, 20, 25, 30 und 35 15 iſt nur zu haben bei 


5 


Zu Neujahr 


empfehlen wir unser 


reichhaltiges Lager gediegener Schriften 


aus allen Zweigen der Literatur. 5 
Prachtwerke und Photographien. 


Gleichzeitig erlauben wir uns auf 


Leihbibliothek und Journalzirkel, 


ausgezeichnet durch besonders billige Bedingungen, aufmerksam zu machen. 


Abonnements auf Journale werden täglich entgegen genommen und jede Art von 
Bestellungen auf's Prompteste und Schnellste effectuirt. [9310] B 


A. Gosohorsky’'s Buchhdlg. (. F. Maske), 


Albrechtsstrasse Nr. 3. 


rüche bei uns geltend zu machen. 


5 Manilla⸗Cigarren à Mille 20 Thlr. = 1 
Landeshut, Blpfar-Java 2 Mille 15 . 16 110 H. Aufrichtig jun., 
n 20. December 1873. Ae e a Mille 13 Thlr. Reuſcheſtraße 42. 
mbalema⸗Cigarren à Mille 10 Thlr 


chleſiſche Creditbank. raf Pater & Mile on. 8 Th. En möblites Sinmer zun 1.90 

in Liquid. 9405 a 1 id 8 icolgiſtr. Nr. 2. I. Et Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
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